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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt

'wer  14 Seiten -HW
einschließlich der „Unterhaltungs -Beilage ". Außerdem
liegt das illustrierte Witzblatt „Seifenblasen " bei._

Amtliches.
Bekanntmachung.

Das Ab lad en von Schutt am Main ist bis
auf Weiteres zu unterlassen . Es wird dagegen ge
stattet , Schutt , Steine und Erde an dem Schlllhausneu
bau an der Riedstraße abzuladen.

Flörsheim , den 31 . März 1011.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lau ck.

Bekanntmachung.
Das Verbot , wonach die Gänse nicht außerhalb der

Cehöfte frei umherlausen dürfen , bringe ich erneut in
Erinnerung . In letzter Zeit haben auch wieder Gänse
vielfach auf den Eemeindebleichen am Main geweidet,
sodaß dieselben infolge der Verunreinigung durch die
Gänse zum Wäschebleichen nicht benutzt werden können,
llebertretungen werden nach der Regierungspolizeiver¬
ordnung vom 9. Dezember 1890 unnachsichtlich bestraft.

Flörsheim , den 1. März 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlung 1911

In Flörsheim findet die Frühjahrs - Kontrolloer-
iainmlung anr Samstag , den 22. April 1911 , vormitt.
?‘/a Uhr am Main neben dein Gasthof „zum Hirsch"
statt.

Es haben zu erscheinen alle Mannschaften des Be¬
urlaubtenstandes der Jahresklassen 1898— 1910, die der
Reserve, Land - und Secwehr 1. Aufgebots angehören.

Das find:
1. sämtliche Reservisten (niit Einschluß der Reserve

der Jügerklasse A, der Jahresklassen 1898 - - 1902 ). Letz¬
tere haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen,

2. die Mannschaften der Land - und Seewehr 1.
Aufgebots , ausgenommen die , welche in der Zeit vom

April bis 30 . September 1899 in den aktiven Dienst
getreten sind,

3. sämtliche Ersatzreservisten,
4. die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
6 . sämtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
7. die zeitig Feld - und Earnisondienstunfähigen,
8. die dauernd Halbinvaliden,
9 . die nur Earnisondienstunfähigen.
Flörsheim , den 28 . März 1911.

Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales.
Flörsheim , den 1. April 1911.

a Ein schweres Gewitter entlud sich in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag über unserem Ort . Es
regnete dabei so stark, daß die Weilbacher Wiesen zum
großen Teil unter Wasser gesetzt wurden . — Ein so
heftiges Gewitter haben wir wohl noch Zelten im März
gehabt.

n Den 7vften Geburtstag feierte vorgestern Herr
Landwirt Michael Christ dahier . Die Jubilar , der zwei
Feldzüge mitgemacht , erfreut sich noch guter Gesundheit
Md arbeitet rüstig auf seinem Felde . Mögen ihm noch
viele Jahre im Kreise seiner Familie vergönnt sein.

X Verloren . Ein studienhalber hier vorübergehend
anwesender englischer Professor hat bei einer Besichtigung
der hiesigen Gemarkung auf einer Tour von Bad Weil-
bach über den Grünen Weg , Höllweg seine Brieftasche
viit Wertpapieren , Obligationen , Talons etc ., verloren.
Dem ehrlichen Finder wird für die Ablieferung der
Brieftasche mit Inhalt , der für jeden Fremden wertlos
ist, eine Belohnung von 100 Mark zugesichert.

t Der Elisabethen -Verein hat es in diesem Jahre
Unternommen , 12 arme Erstkommunikanten mit Kleidungs¬
stücken zu versehen , damit auch diese Kinder in ehrbarer
ÄZeise zur heiligen Handlung an den Tisch des Herrn

treten können . Auch hat der Verein in diesem Winter
wieder an verschiedene arme Familien Kohlen abge
geben und damit gewiß mancher drückenden Rot abge
Holsen. Wenn nun der Elisabethenverein in so hervoo
ragender . Weise tatkräftige Nächstenliebe ausiibt , so
steht dem doch die betrübende Tatsache gegenüber , daß
der Verein zur Zeit nur 31 Mitglieder zählt . Eine
beschämende kleine Zahl für unseren großen Ort . Es
gibt hier in Flörsheim gewiß noch eine Anzahl Frauen
und Mädchen , deren Herz auch nicht von Stein ist, und
es nur der Anregung bedarf , um dieselben dem Elisa
bethenverein zuzufllhren . „Geben ist seliger denn
Nehmen " ! Die Frau Präsidentin Eutjahr nimmt An
Meldungen gerne entgegen.

v In dem Steinbruch der sogenannten Kelb , der
Biebricher Zementfabrik Dyckerhoff imd Söhne gehörig
legten die Arbeiter am Montag infolge Lohndifferenzen
die Arbeit nieder . Der Streik war jedoch nicht von
langer Dauer , dem anderen Morgen nahmen sie samt
lich die Arbeit wieder auf.

n Der hiesige Verschöuerungsverein , der in den
letzten Jahren manches zur Verschönerung unseres Ortes
beigetragen hat , ist bereits wieder an der Arbeit . Ein
Wahrzeichen aus früherer Zeit , der alte Turm von der
Befestigung nördlich an der Mainseite , wird wieder so
weit hergestellt , daß er als Aussichtsturm benutzt werden
kann . Derselbe hat bis vor ungefähr 15 Jahren als
Armenwohnung gedient und war dann zur Hälfte nieder¬
gelegt worden . Im Orte selbst wurden an der Nord
eite der Kirche, vor dem Pfarrhause und ebenso vor

dem Spielplatz in der Grabenst .aße eine größere Anzahl
Zierbäume angepflanzt

b Spitzbübisches . Ein Weckdieb treibt dauernd sein
Unwesen in der Karthüuserstraße und für 30 Pfg . auf
einmal zu stehlen , ist ihm eine Kleinigkeit . Damit er
aber doch auch etwas von der Sache hat , sei ihm mit
geteilt , daß man ihn heute morgen (wie auch gestern,
wo er „um die Brenne " ging ) wohl beobachtet hat,
wenn er auch glaubt seine Sache schlau angefangen zu
haben . Für die Zukunft wird ihm die Freude verdorben
werden.

8 Ausstellung . Große Plakate künden schon seit
einiger Zeit an , daß morgen Sonntag und nächsten
Montag im „Kaisersaal " die 3. große Ausstellung des
Kaninchen - und Eeflllgelzüchterverein Fortschritt statt-
indet . Der Verein hat schon bei seinen vorigen Aus¬
stellungen bewiesen , daß er Mitglieder hat , welche in
züchterischer Beziehung mit an der Spitze stehen und
mit ihren Prachttieren in Geflügel sowie Kaninchen mit
jeden anderem Verein konkurrieren können . Der Kaiser¬
aal , der sich für derartige Veranstaltungen ganz be-
onders eignet , ist prachtvoll dekoriert und wird ein sehr
tarker Besuch erwartet . Die Produkten -Ausstellung ist
'esonders hervorzuheben und den Besuchern zu empfehlen,

dirgt sie doch alle Pelz - und Lederwaren , welche aus
Kaninchenfellen verfertigt werden . Die Gewinnliste
wird in der Dienstag -Nummer dieser Zeitung veröffent¬
licht werden . Die Gewinne können am nächsten Diens-
:ag im Kaisersaal oder bei Herrn Georg Alt und Gerh.
Adam abgeholt werden.

Ic Ernennung . Weichensteller Fischer von Wicker
t am 1. April als Weichensteller 1. Klasse ernannt

worden . Wir gratulieren.
t Gelandet . Zu unserem gleichnamigen Artikel in

voriger Nummer sei bemerkt, daß es sich noch am Donners-
ag Abend herausstellte , daß die gelandete Person eine

Flörsheimer Frau war , die am selben Tage morgens,
auf noch nicht aufgeklärte Weise in den Main gefallen
und ertrunken war . Es handelt sich um die 68jährige,
in der Bo rng asse  wohnhaft gewesene Witwe Eva
Mitter.

Reklamen.
Jetzt kommt die Zeit der Einschulung ! Fürwahr eine schwere

und sorgenvolle Zeit für alle .Eltern schulpflichtiger Kinder . Es

Moden - resp . Handarbeiten -Kolorits Mk . 1.25, frei ins Haus ge¬
liefert nur 15 Pf . pro Quartal mehr . Abonnements bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten . Gratis -Probenummern bei
elfteren und durch den Verlag John Henry Schwerin . Berlin
W . 57.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Heute Samstag Nachmittag und Abend fitzen 3 geiftl . Herren
Beicht.

Passionssonntag 7 Uhr Frühmesse u . Generalkomm . des Marien-
Vereins , 81/2 Uhr Schulmesse , 93U Uhr Hochamt , hieraus
Beerdigung . 2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Generalversamml.

Vereins).
Dienstag li‘U Ubr Jahrar 4 für Elisabeth Flörsheimer , 7 Uhr 2.

Amt für Peter Wa ., rer.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 2. April.
Die diesjährigen Konfirmanden werden am 2. April , vor¬

mittags um 10 Uhr ’it Hochhei,n  oorgestellt . Hier fällt der
Gottesdienst aus.

Vereins -Nachrichten.

Erscheinen gebeten.
Gesangverein „Sängerbund ". Dienstag Abend Eefangstunde im

„Hirsch " . 1. Baß 1I2Q Uhr . Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen notwendig.

Kath . Leseverein . Heute Abend Eesangstunde . Vollzähliges Er¬
scheinen dringend nötig , wegen Einübung des Trauliedes.

Ruder -Verein E . V . Nächst n M ntag Versammlung bei Mit¬
glied A . Becker . Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten zahlreich u . pünktlich zu er¬
scheinen .-

Allgemeiner Staats -Eisenbahn -Verein Flörsheim . Samstag , 8.
April , abends 8>/s Uhr Vorstandssitzung im „Kaisersaal " .
Tagesordnung wird noch bekannt gegeben . Erscheinen aller
Vorstandsmitglieder ist notwendig . Vereinsmitglieder find
willkommen.

Verschönerungsverein . Mittwoch , den 5. April , Monatsversamm¬
lung bei Gastwirt Becker.

Stadttheater Mainz.
Direktion : Max Bohrend.

Sonntag 2. April nachm . 3 Uhr : zum letzten Male : „Der fidele
auer " . Ermäßigte Preise . Abends 7 Uhr : „Aida " .

Montag 3. April abends 7 Uhr : „Hochzeit des Figaro ", 2. Vor-
tellung im Sonder -Zyktus.

Dienstag 4. abends 7 Uhr : „Pension Schöller " , Gastspiel Anton
Franck , vom Stadttheater in Hamburg.

Mittwoch 5. abends 7 Uhr : Symphonie -Konzert.
Donnerstag 6. abends 7 Uhr : „Carmen " .

lind da gewisse , äußerst wichtige Dinge zu beachten , die weder
Eltern » och Erzieher leicht nehmen sollten . Vor allem die Mütter
ollten daher den interessanten und sehr belehrenden Artikel über

dieses aktuelle Thema nicht ungelesen lassen , der in der neuesten
Nummer der über die ganze Erde verbreiteten Mode » u. Familien-

' tschrift „Mode und Haus ", Verlag John Henry Schwerin , Ber-
W . 57, steht . Uebrigens ist auch diese Nummer wieder herrlich
_ s " eben der Belletristik ein reicher Modeteil , Hand¬

arbeiten , die „ Illustrierte Kinderwelt " , spannende Romane und
vieles andere noch. Ganz speziell machen wir auf den jeder Nummer
beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam , auch liefert

Ei"

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere gute treubesorgte Mutter , Großmutter
und Tante , Frau

Eva Mitter Ww.
geb . Dietz

im Alter von 68 Jahren , plötzlich, infolge
eines Ilnglücksfalles zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernd Hinterbliebenen.

Flörsheim , den 31 . März 1911.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag nach dem

Hochamt vom Leichenhause aus , das erste Seelenamt
ist Montag Vormittag.

Fahren Sie

musterhaft in Bau u.Ausstattung,
. . grösste Stabilität,

.vorteilhafteste Preislage!
| fordern Sie illustrierte Preisliste auch Ober/'

Nähmasctiinen .Haushaltungsgegenstände.
I Waffen.Uhren.Musikwaren .sowie sonstige

Radfahrer -Bedarfsartikel gratis u.franko

der Verlag ungemein billige Normalschnitte . „Mode und Haus"
kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quartal nur Mk . 1.—, mit

IHANSHARTMANNA.G.EISEMACH 11.
GRÖSSTES FAHRRADHAUS MlTTElU .SÜDDEUTSChlANQS.
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Friedlich-schiedlich.
Der Humor der Weltgeschichte bleibt doch immer der

wirksamste. Am Sonntag hat, wie dem „D. G.-A." ge¬
schrieben wird , der neue sranzösische Minister des Auswär¬
tigen, Herr Cruppi , an,' einein Empfangsabend der Presse
in schwungvolle» Worten die Bedeutung einer leidenschasts-
losen Berichterstattung der Presse für die Erhaltung des
Weltfriedens betont, und zu derselben Zeit veröffentlichte
die Presse des mit Frankreich Verbündeten Zarenreiches
sensationelle Alarmnachrichtcn über den unmittelbar bevor¬
stehenden Ausbruch des Krieges mit China , an demselben
Sonntag ernannte die Regierung des Zaren den Chef
des Jrkutsker Militärbezirks General Nikilin zunr Be¬
fehlshaber für den etwaigen Chinakrieg.

Freilich, die Ernennung des Befehlshabers für einen
Krieg bedeutet erfreulicherweise noch nicht den Ausbruch
desselben, und trotz der von der russischen Regierungspresse
aus einigermaßen durchsichtigen Gründen verbreiteten
Alarmnachrichten, trotz der wirklichen oder angeblichen Be¬
schießung russischer Grenzwachen durch die Chinesen hat
man in deir diplomatischen Kreisen während des ganzen
Verlaufs des Kuldschakonfliktes niemals ernsthaft an einen
Uebergang von der Sprache der diplomatischen Roten zu
der der Feuerzungen geglaubt. Auch in der Politik gilt
das Wort : Man schreibt nicht lange Briese, wenn man den
Abschied gibt! Der umfaffende Notenwechsel, der im Lause
dieses Konfliktes erfolgte, ließ darauf schließen, daß man
mit dem Kriegsgedanken nur spielte, um den Gegner et-
was mürbe zu machen. Tie Taktik Rußlands war immer
die, genau so weit zu gehen, als der Gegner voraussicht¬
lich zurülkweichcn würde, und nur bei dem Konflikt mit
Japan hatten sich die Staatsmänner vom Rewski-Prospekt
hierin verrechnet. Die Taktik der Zopfträger ging aber
wiederum immer dahin, genau so weit zurückzuweichcn.
wie der Gegner vorwärtsrückt. Unter diesen Umständen
und angesichts der Vorliebe des im Grunde feigen Chine¬
senvolkes für den Grundsatz: „Ich flieh, um öfter noch zu
streiten' , oder, wie Böswillige dies inierpretieren: „Ich
flieh, um öfter noch zu fliehen«, mußte von vornherein
daraus gerechnet werden, daß der Tsimgarikonflitt eine
schiedlich-sriedliche Lösung finden Werde.

Nach den neuesten Meldungen aus Peking kann diese
Rechnung Wohl als zutreffend angesehen werden. Trotz der
militärischen Reorganisation , die der chinesische Kriegsnü-
nister, General Jentschang , seit einiger Zeit in die Wege
geleitet hat . ist das Riesenrcich der Mitte, das noch immer
einen Koloß auf tönernen Füßen d .rrstellt, heute noch nicht
in der Lage, die Auseinandersetzung mit seinem gefähr¬
lichsten Konkurrenten in Ostasien zu wagen, um so inehr,
da die Staatsmänner in Peking wissen, daß sie in die¬
sem Falle nicht auf die Unterstützung ihres „natürlichen
Bundesgenossen« Japan rechnen können. Rußland ern'et
setzt die Erfolge des im vorigen Jahre mit dem einstigen
Rivalen abgeschlossenen Mandschureivertrages, durch den
sich das Zarenreich die Rückendeckung in der Mongolei
schuf, während das Land der ausgehenden Sonne sich die
Südmandschurei und Korea sicherte. So wird denn der
russisch-chinesische Konflikt wohl oder übel dami ' ausgehcn.
daß der Kuldsckra-Vertrag , den das Zarenreich vor jetzt
gerade dreißig Jahren mit Waffengetvalj erzwang , unver¬
ändert verlängert wird , und' daß Rußland seine 'angeblich
nur wirtschaftliche Durchdringung der Tsungarci , des un¬
mittelbar an Russisch-Turkestan angrenzenden nordtvcst ichen
Teiles der Mongolei, unentwegt fortsehi.

Einer Beantwort ng bedarf noch die Frage , weshalb
betde Teile. Russe», wie Chinesen, den Konflikt so auf die
Spitze trieben. Die Frage ist unschwer zu beantworten.
Den Politikern des Zarenreiches kam es nach der schweren
Schlappe in Ostaflen im Kriege gegen Japan vor allem
au, die Wtcderherstcllnng des Prestige unter dcn Völkern
zwischen dem Schwarzen und dem Geben Meere an . und
der Ministerpräsident Stolhpin . der seine schwer bedrohte
Stellung nicht nur im Kampfe gegen den Reichsrat , son¬
dern auch geg.m die Duma zu behaupten vermag, hat ein
besonderes Interesse daran , gerade setzt dem Zaren einen

.^ rf°*0 seines Programms der „nationalen Po-
I' Lj  T ^ Eüetcn zu können. Die Pekinger Regierung aber
»eht sich den gleichen Schwierigkesten gegenüber, denn nn-
ter den Forderungen der Jungch 'nesen, die immer stürnli-
.scher auf der Einlösung der konst tnionesten Verheißung n
chestehen, rangiert an erster Stelle die Integrität Chinas.
Gerade deshalb aber ist der ,'ehige Rückzug des Waiwupu
,nur als ein Aufgeschoben, nicht als Aufgehoben anzu-
.sehen, und die Stimmung im Re'che der Mitte läßt dar¬
auf schließen, daß in diesem Konffikt noch lanae nicht das
lletzte Wort gesprochen worden ist Wer die Zeichen der
Zeit beachtet, der muß befürchten, daß aus der Saat,
heute in Ostasien gesät wird , dereinst e'ne blutige Ernte
aufgehen wird

etfrtnnte Herren.
Drigdral-Romm» von C. Matthias

(Fortsetzung.)
„Nichts vom Feuer, keine neue Gemeinheit des Mobs."

wehrte der Kommerzienrat ab, als der Buchhalter bei
ihm emtrat. „Ich habe dergleichen zur Genüge erfahren.
Lassen Sie mich endlich zufrieden mit Ihren Putschereien."

Ganz unbesorgt, Herr Kommerzienrat; Ihr Eigentum
ist dank meinen Anordnungen sicher wie auf dem Poli¬
zeipräsidium selbst. Die Arbeiter dürfen die Brandstätte
nicht passieren, sondern werden hinten nach der Triststraße
entlassen. Das Erdgeschoß ist gut bewacht, zum Teil un-
zugängig gemacht, kein Rauchwölkchen zeigt sich im Hause,
dennoch scheint ein Funke hier zu glimmen, welcher sich
leicht zu einem gefährlichen Brande entwickeln könnte,
wenn ich nicht bei Zeiten vorbeuge."
* „Die bewußte Einleitung, wenn Sie Jemand ver¬
klatschen wollen," sagte Weldau mißtrauisch. „Ich wette,
Sie haben es wieder auf Below gemünzt."
. „Allerdings. Ich bin in der Lage, Ihnen eine em¬

pörende Ausschreitung dieses hier so beliebten Edelmannes
mitzuteilen."

„Nun, dann bleiben Sie gefälligst in der Lage und
behalten Ihre Verleumdung für sich."

1 „Sie verurteilen mich, ohne gehört zu haben, Herr
srommerzienrat. Wie kann ich verleumden, wenn ich
einfach erzähle, was ich gesehen habe. Es handelt sich

ckücht um Eie. nicht um mich, sondern um Ihr Fräulein

Das Neichszuwachsfteuergesetz.
Am 1. April 1911 tritt das Neichszuwachssteuergesetz

vom 14. Februar 1911 in Kraft . Schon von diesem Zeit¬
punkte ab trt .t auch die Steuerpflichj ein und beginnt d e
Anme depflicht aller steuerpflichtigen Rechtsvorgänge. In¬
dem aber dem Gesetze rückwirkendeKraft insoweit beige¬
legt worden ist, als sich die Steuerpflicht mich auf alle
steuerpsticht.gen Rechtsvorgänge erstreckt, die »ach dm 31.
Dezember 1910 stattgefunden haben, müssen alle Grund¬
besitzer und sonstige an der Wertzuwachssteuer Beteiligten
ein Interesse daran haben, sich über die wicht gsten Vor¬
schriften dieses neuen Steuergesetzes baldigst zu unierrichten.

Das Gesetz gilt der Besteuerung des Wertzuwachses
von Grundstücken. Diese Wertzuwachssteuer ist nicht als
Abgabe zu verstehen, welche in gewissen Perioden von
dem durch Abschätzung des Grundstückswerles ermittelten
Wertzuwachs, der innerhalb dieser Periode entstanden ist,
erhoben wird (sogenannte direkte Wertzuwachssteuer), son¬
dern als eine Abgabe, welche nur bei dem Eigentunrs-
Wechsel oder einem ähnlichen Vorgänge vom dem seit dem
letzten Eigentumsübergange entstandenen Wertzuwachse er-
hoben wird.

Eine solche Wertzuwachssteuer war schon seit dem
Jahre 1904 in zahlreichen detltschen Gemeinden eingeführt,
nachdem mit ihrer Einführung die Stadt Frankfurt a . M.
im Jahre 1904 zuerst einen Versuch gemacht hatte.

D-e kommunalen Zuwachssteuerordnungen treten
grundsätzlich am 1. April 1911 außer Kraft , so daß von
diesem Zeitpunkte ab ausschließlich die Bestimmungen des
Reichszuwachssteuergesetzeszu beachten sind.

Das Gesetz enthält zahlreiche verwickelte Bestimmun¬
gen. Hier sollen nur die Grundsätze hervorgehoben wer¬
den: Bei jeder Grundstücksveräußerung wird von dem
Wertzuwachse, der ohne Zu !un des Eigentümers entstanden
ist eine Abgabe, eine Zuwachssteuer erhoben. Steuerfrei
sollen jedock, solche Grundstücksveräußerungen sein, bei
denen der Beräußerungspreis bei bebaute» Grundstücken
nicht mehr als 20 000 M., bei unbebauten nicht mehr als
5000 Mark beträgt . Diese Steuerfreiheit tritt jedoch nur
ein, wenn weder der Veräußerer und sein Ehegatte im
letzten Jahre ein Einkommen von mehr als 2000 M . ge¬
habt haben, noch einer von ihnen den Grundstückshandel
gewerbsmäßig betreibt.

Die Steuerpflicht wird begründet durch die Eintrag¬
ung des Eigentumswechsels im Grundbuche. Unterbleibt
diese Eintragung innerhalb eines Jahres , obwohl ein znr
Uebertrcgung des Grundstückes verpflichtendes Veräutzer-
ungsgeschäft (z. B . notarieller Grundstückskaufvertrag) vor-
liegt, so gelangt die Zuwachssteuer mit Ablauf e'nes Jah¬
res nach Abschluß und aus Anlaß jenes Rechtsgeschästes
zur Hebung. Rechtsgeschäfte, die offenbar von den Kon¬
trahenten zur Umgehung steuerpflichtiger Veräußerungen
geschlossen werden (Scheingeschäste, Grundstiicksschiebunqen)
sind ebenfalls steuerpflichtig.

Die Znwachsstciier wird namentlich nicht erhoben beim
Erwerbe von Todes wegen (Erbschaft, Vermächtnis), so¬
wie beim Erwerbe auf Grund von Schenkung, beim Er¬
werbe der Abkömmlinge von den Eltern , Großeltern

Als steuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der Unterschied
zwr chcn dem Erwerbspreise und dem Veräußerungspreisc
Dieser Grundsatz erleidet aber erhebliche Abschwächungen
im Interesse der Steuerpflichtigen. Letztere dürfen näml-ch
dem Erwcrbsprere hinzurechiren 1. als Kosten des Er¬
werbes regelmäßig vier vom Hundert des Erwerbspreises,
2. weiter den Betrag für die Aufwendungen bei Bauten^
Umbauten und sonstige dauernde Verbesserungen (Grund-
stiickSmelroratiouen) für Straßenbaukosten, KanaUsations-
kosten. Neben dieser Verminderung des steuerpflichtigen
Wertzuwachses wirkt auch weiter ermäßigend die Länge
der Besitzzeit des Veräußerers . Das Reichszuwachssteuer¬
gesetz berücksichtigt die Länge der Besitzdauer in doppelter
Weve. Zunächst werden dem Erwerbspreise für .cdes
>!>ahr der für d'e Steuerberechnung maßgebenden Besitz¬
dauer bei Grundstücken, deren Erwerbspreis Plus Anrech¬
nungen den Betrag von Ivo Mark pro Ar nicht über¬
steigt, 214  Prozent hinzugerechnet. Bei Grundstücken aber
deren Erwerbspreis den Betrag von 100 Mark pro Ar
übersteigt, werden für jedes Jahr der Vesttzdauer von dem
Teil des Erwerbspreises , der nicht über 100 Mark pro Ar
yinmrsgeht, gleichfalls 2)4 Prozent angerechnet, von dem
Mehrbetrag dagegen bei unbebauten Grundstücken 2 Proz .,
bei bebauten i Prozent pro Jahr.

Ist das Grundstück vor dem 1. Ja¬
nuar Z90O erwocven, so beträgt die Ermäßigung für die
Zeit bis zum 1. Januar 1911 sogar 1)4 Prozent.

Von größter Wichtigkeit ist für den Ertrag der Wert¬
zuwachssteuer der zeitliche Rückgriff des Gesetzes. Das Ge-
'etz greift bis zum 1. Januar 1885 zurück. Danach kommt
sür die Bemessung des Wertzuwachses der Wert in Be¬

tracht, dcn das Grundstück am 1. Januar 1885 gehabt
hat, sofern inzwischen kein für die Bemessung des Wert¬
zuwachses maßgebender Erwerbsvorgang stattgefunden hat.

Bei der Berechnung der Steuer kommt jede Wertstei¬
gerung in Betracht. Die von mancher Seite angeregte Be¬
freiung einer Quote des Wertzuwachses von der Besteue¬
rung hat das Gesetz nicht angenommen. Wohl aber kennt
es eine Anrechnung der Verzinsung des Erwerbspreises,
falls der Ertrag des Grundstückes einen Zinsfuß von 3
Prozent nicht erreicht hat.

Die Steuersätze steigen von 10 Prozent bis 30 Pro¬
zent. Der Höchstsatz der Steuer wird erst bei einer Wert¬
steigerung von 290 Prozent des Erwerbspreises plus An¬
rechnung erreicht, der Mindestsatz bei einer solchen von 10
Prozent.

Verpflichtet zur Entrichtilng der Steuer ist der Grund¬
stücksveräußerer, mehrere Steuerpflichtige hasten als Ge¬
samtschuldner. Kann die Steuer von dem Veräußerer nicht
eingetrieben werden, so haftet auch der Erwerber für die
Steuer bis zum Betrage von 2 Prozent des Veräußer¬
ungspreises.

Jeder steuerpflichtige Rechtsvorgang ist binnen einer
Frist von einem Monate der zuständigen Steuerbehörde

'anzumelden. Diese Verpflichtung trifft sowohl den Ver¬
äußerer, als auch dcn Erwerber . Der Anineldepfliichtige
hat auf Verlangen der Steuerbehörde eine Zuwachssteucr-
erklärung einzureichen, welche die für die Steuerbemessung
maßgebenden Umstände ersehen läßt.

Die Zuwachssteuer wird in einem Steuerbescheide be¬
rechnet, der ans Beschwerde anfechtbar ist.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Das K a i s e r p a a r ist auf der „Hohenzollern' , be¬
gleitet von dcul Kreuzer „Königsberg« und dem DepescheN-
boot „Sleipner « in C o r f n angenommen. Der Kai.er
gab tvicderholt seiner Freude über den bevorstehenden
Aufenthalt auf dem ihm lieb gewordenen Corfu Ausdruck
Die kaiserliche Familie , die von den Corfioten lebhaft
begrüßt wurde, will in aller Zurückgezogenheitund Ruhe
leben, die nur unterbrochen werden soll durch die Besuche
des Kronprinzenpaares und des Königs von Griechenland.

* ^ n Berliner politischen Kreisen verlautet, daß dern-
nächst ein Wechsel in hohen Regierungskreisen stattfinde.
Regierungspräsident v. d. S chu l e n b u r g in PotsdaB
,oll den Posten des Oberpräsidenten von Sachsen erhal¬
ten. Den Posten des Regierungspräsidenten von Potsdcn»
toll Polizeipräsident v. I a g o w erhalten.

* Im Befinden des Abg. Freiherrn von H e r t -
l i n g ist eine wesentliche Aenderung noch nicht einae re-
tcn. Der Zustand ist ernst.
m *Das von der deiltsch-südamerikanischen Telegraphen
Ge,ell,chaft geleg'e Kabel M o n r o v i a-P e r n a r
buco  ist eröffnet worden. Hierdurch ist die lang ange-
strebte direkte Kabelverbindung zwischen
Deutschland uno Südamerika (von Emden
über Teneriffa und Monrovia nach Pernambuco ) vollen¬
det. Von jetzt ab tritt eine Ermäßigung der Telegramm¬
gebühren zwischen Europa und Südamerika von 60 Pfen¬
nig in Kraft.

* Zur F e r n s p r e chG e b ü h r e n-O r d n u n g be¬
merkt der Zentral -Ausschuß der Berliner Kaufmannschaft,
daß d:e äußerste Konzession von Handel und Industrie die
;ei, daß die Grundgebühr marimal 100 Mark, die Pan-
schal-Gebühr im höchsten Fall 200 Mark bei einer Halst
von 12 000 bis 15 000 Gesprächen betragen dürfe
. * An eine Durchberatung des Kurpfuscherge-
>e tze s — auch nur in der Kommission — ist nicht zu
denken. Das Bu .eau des Reichstages zählt die Vorlage
aitch nicht zu den Gesetzentwürfen, deren Erledigung in
der gegenwärtige» Tagung oder in der etwaigen Nach-
>e ston als wünschenswert bezeichnet wird.

Frankreich.
* Wie der „Matin « berichtet, hat D e l c a f s e e di«

Verfügung geiroffen, vom 1. Aprtl ab die drahtlosen Sta¬
tionen an Bord französischer Kriegsschiffe dem Privatver-
lehr zur Persi q ng zu ftcl.cn. Die Apparate bet Kriegs
schiffe werden die Privat -Telegramme gegen Hinterlegung
e-ner Taxe von 5 Centimes das Wort aufnehmen. Ein«
Bestätigung der Mitteilung fehlt noch.

England.
* Gegenüber der von dem Kriegsminister und dem ersten

Seelord der Admiralität mit ihrer Autorität unterstützten
Schrift des Generals Hamilton,  gcg .n die allge-
m e i n e Wehrpflicht,  veröffentlicht Lord Roberts
im Verein mit zwei anderen ein Buch, das für eine ste¬
hende Armee  von einer Million Mann aus der
Basis der D i e n st v f l i cht eintritt . Die „Dailp News"

Tochter. Schon seit geraumer Zeit sehe ich, wie sich Herr
von Below der jungen Dame burschikos, respektlos, intim»ahert.

und zugleich der Schwiegersohn und Erbe eines reichen
Mannes zu werden, sich entgehen liehe. Das wird er
wohl nicht."

--Herr Buchhalter, Sie vergessen sich!"
. . ,"^ n, ich berichte nur Wahres. Respektlos sucht
dreser Abenteurer die Gunst Ihrer Tochter zu erringen
und sie scheint seine plumpe Vertraulichkeit nicht ungern
zu sehen. Nun tritt zu der offenbaren Zuneigung noch
das Gefühl der Dankbarkeit, gleichviel vb mit Recht oder
Unrecht, die Schwärmerei für den sogenannten heldenmü¬
tigen Retter und daraus entwickelt sich gar leicht die
Liebe. Und zu wem? Zu dem unmoralischsten, aus¬
schweifendsten Menschen, denn ich kenn«."

„Das ist Below nicht."
„Er ist es. Ich fand heute in seiner Wohnung einWeib und —"
Er näherte sich dem Ohr des Kommerzienrates und

flüsterte ihm einige Sähe ins Ohr. unter deren Eindruck
der alte Herr errötete.

„Wollen der Herr Kommerzienrat jetzt noch daran
denken, dem Verworfenen die Hand ihrer Tochter zu ge¬
währen, falls dieser es wagen sollte, um sie anzuhalten?"
fragte er «urücktretend.

„Bei Gott, nein," antwortete Weldau aufspringend.
„Ich will mein Kind zur rechten Zeit warnen, denn ich
muß befürchten, daß sie in überquellendem Danke sich ihm
verlobt. Seine Werbung ist wahrscheinlich. Ich selbst
habe ihm die Möglichkeit der Partie nahegelegt. Er
müßte ohne jede Berechnung sein, wenn er die Gelegen¬
heit. der Gatte eines  schönen, .anbetungswerten Mädchens

20.
Das Schwert des Damokles.

,,  Below hatte zunächst die neuen Arbeiter in der Fabrik
kontrolliert. Er fand die meisten beschäftigungslos, ob¬
gleich die Mittagspause vorüber und die Maschinen im
Gange waren. Neumann hatte sie freilich angestellt, aber
es fehlten die Vorarbeiter, die Werkzeuge, die Belehrung-
Nur mit Mühe gelang es Below. Leben in die schwatzen¬
den Gruppen der Leute zu bringen, sie an ihre Plätze
zu dirigieren, und er suchte dann Fritz auf. der ihm bei
seinem Bestreben. Ordnung zu schaffen, behülflich seinsollte.

!„Ach, Herr von Below, gut, daß ich Sie sehe," ries
ihm der Jüngling entgegen. „Auf des Buchhalters Ge¬
heiß bin ich um zehn Uhr in Ihrer Wohnung gewesen,
um Sie nach der Fabrik zu holen. Ihre Wirtin sagte
mir ganz verstört, daß Leute bei Ihnen Haussuchung
yorgenommen haben."

„Wer ist das gewesen?"
„Herren von der Polizei, denken Sie ! Sie suchten eine

Wahnpnmge, dieselbe, welche gestern den ganzen Tag
über bei meiner Mutter gewesen ist."

„Bei Ihrer Mutter?"
, "Freilich. Onkel Püsecke hatte sie auf dem Tempel-
Hofer Felde gesunden und nach Moabit gebracht. Näch¬
ster ist ste iortaelam'en. dann bat es der Onkel bei der



schreibt dazü : „DaZ angebliche Ziel der Befürworter der
Wehrpflichi ist nicht ihr wirkliches Ziel . Sie sprechen von
der Verteidigung der Heimat . Sie meinen den Angriff
im Auslande . Der wahre Daseinsgrund der Mehrzahl von
den 1 000 000 Mann ist der Kontinent , und die Vertreter
der Dienstpflicht erstreben sie als ein Mittel , das ihnen
die entscheidende Einmischung in die kontinentalen Affären
ermöglichen soll .*

Italien.
* G i o l i 1 t i hat sein Kabinett in möglichst einfacher

Weise umgebildet . Es bleibt sozusagen alles beim alten.
Ter Giolittianer Finockdaso übernimmt die Justiz,
der bisherige Unterstaatssekretär des Innern , Casiliano,
die Posten und der radikale Wirtschaftspoliti er Nitti den
Ackerbau. Die übrigen Minister bleiben im Amt . Die Re¬
form-Sozialisten haben G i o l i 1 t i ihres Beistandes
versichert.

Vom Balkan.
* Die „Times " berichtet aus Athen:  Einen ! Tele¬

gramm aus C e 1 t i n j e zufolge hat der türkische Ge¬
sandte gedroht, die moittenegrinische Hauptstadt innerhalb
24 Stunden zu verlassen, wenn die 12 türkischen Soldaten,
welche von montenegrinischen Truppen gefangen gesetzt
wurden , nicht sofort an die türkischen Behörden ausge-
licsert würden.

Türkei.
*Schlichtlngs Leiche  wird am Samstag mit

großem militärischen Gepränge auf dem deutschen Fried¬
hose in Ferikoey überführt, wobei Matrosen des deutschen
Ltationsschisses „Loreley" den Sarg tragen werden . Un-

.Oberst-Von Schlichtung
zähligc Anmeldungen zur Teilnahme an der Ueber-
führung vor allem auch des gesamten Marine - Offizier -
Korps  liegen vor. Die unter den albanestfchen So da-
ten herrschende Stimmung hat die Regierung zu dem
Entschluß bestimmt, die A l b a n e s e n aus der Haupt¬
stadt abzuschieben und über die anatolischen Garnisonen zu
verteilen.

Spanien.
* Wie aus Granada gemeldet wird , ist es gelegentlich

der dortigen Anwesenheit der K ö n i g i n zu g r o-
ßen Unruhen  gekommen . Das radikale Blatt „An-
derluz" hatte das Verhallen der Studenten bei der An¬
kunft der Königin kritisiert, woraufhin letztere vor dem
Klubgebäude des radikalen Zirkels ein Manifest veranstal¬
teten. Die Lokalität des Klubgebäudes wurde vollständig
zerstört und das Mobiliar zertrümmert. Die Polizei
Ntußte wiederholt von der Waffe Gebrauch machen und
geschlossen gegen die Manifestanten Vorgehen. Rach vieler
Mühe gelang es . nachdem eine große Anzahl Verhaftun¬
gen vorgenomm »̂ worden war , die Manifestanten zu zer¬
streuen.

Aas aller Wett.
Mordprozetz . Das Leipziger Schwurgericht veruo

teilte den 60jährigen Buchhalter Karl Schröder wegen
Mordversuchs zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust.

Schiffsuufälle . Der von Hamburg nach Englarrd
bestimmte Dampfer „Hansa", der Stückgüter geladen hat,
ist bei Brunsbüttel auf Grund geraten und so hoch auf-
gesahren, daß er bei Ebbe vollständig trocken liegt . —
Bei Brunsbüttel -Stack ist ein anderer Dampfer aufgelau
fen und sitzt in der Nähe des 4 . Elbfeuerschiffes fest. —
Der schwedische Frachtdampfer „Ellen ", von Königsberg
nach Bornholm unterwegs , stieß bei dichtem Nebel im
Oeresund mit dem Küstendampfer „Sverringe " zusammen,

l„Ellen " ist verloren , dock wurde die Besatzung gerettet

Eisenbahnrauber . Ein verwegener Na »büberfall ist
am Hellen Tage auf der Warschau-Wiener Bahn begangen
worden . In einem Wäldchen zwischen den Stationen W>d-
zew und Neu-Radomsk lauerten 10 mit Gewehren bewaff¬
nete Banditen dem Warschauer Personenzug auf und brach¬
ten ihn zum Stillstand . Das Zugpersonal , das mit Er¬
schießen bedroht wurde , war machtlos . Zwei Passagiere,
die ausgestiegen waren , um sich nach der Ursache der
Fahrtunterbrechung zu erkundigen, tvurden von den Räu¬
bern über den Haufen geschossen. Dann begaben sich die
Banditen zum Packwagen und zwangen den Packmeister,
ihnen 16 eiserne Geld-Kassetten auszuliefern , die 100 000
Rubel enthielten . Dieses Geld gehörte der Bahn -Gesell¬
schal und stellte den zur Lohnauszahlung bestimmten Be¬
trag dar. Die Räuber suchten mit dem Geld das Weite.
Die beiden schwer verletzten Passagiere wurden nach Czen-
stochau ins Krankenhaus gebracht.

Verbot der Frauen -Nachtarbeit . Der belgische
Arbeitsminister Hubert hat einen Gesetzentwurf eingebracht,
tvelcher die Nachtarbeit für Frarlcn in allen Betrieben
untersagt.

Automobil -Unfall . Der Dichter Edmond Rostaird
unternahm in Bayonne mit seinem Sohn Maurice Rostand
eine Automobilfahrt . Infolge Platzens einer Pneumatik
an einem Vorderrad , rannte das Automobil in den Stra¬
ßengraben und überschlug sich. Der Dichter blieb unver¬
letzt, wogegen sein Sohn schwere Verletzungen erlitt.

Feucrsbrunst . Aus Albany (Rew -York) tvird be¬
richtet: Hier brach in früher Morgenstunde im Nordwest¬
flügel des Kapitols das Feuer von Neuem aus und droht
dieselbe Gewalt zu erreichen wie beim Höhepunkt des
Brandes . Das Kapitol stellt einen Wert von 25 Millio¬
nen Dollars dar. Das Feuer brach im dritten Stock,
wahrscheinlich infolge der mangelhaften elektrischen Lei¬
tung aus . Ter Westflügel ist gänzlich niedergebrannt , beide
Sitzungssäle sind durch die hineingeschleuderten Wa 'sermas-
sen sehr beschädigt worden . Die wertvolle Staatsbibl o-
lhek ist verbrannt und mit ihr Manuskripte und Dokn-
mente von unschätzbarem Wert. Man vermochte nur einen
Teil der Dokumente zu retten. Der Gesamtverlnst wird
auf 10 Millionen Dollars geschätzt. Einige Feuerwehr¬
leute sind durch Glassplitter verletzt worden . Ein Mann
soll getötet sein. ^ _ _ _

Von der Luftschiffahrt.
* „E r s a tz D e u 1 s chl a n d". Das Zeppelinsche Luft¬

schiff „Ersatz Deutschland" hat Donnerstag Vormittag einen
cinstündigen Rundflug unternomnien . Graf Zeppelin be¬
fand sich in der Führergondel . Die Fahrt verlief tadel¬
los . die Landung erfolgte glalt.

»Militärischer  U e b e r l a n d f l u g. Die bei¬
den Flicg :r, Leutnant Mackenthun  als Führer und
Oberleutnant Erl er als Passagier mit ihrem Albatroß-
Doppeldecker stiegen in Hamburg unter dem urrgeheuereu
Jubel der zahlreichen Zuschanermenge wieder auf und tra¬
ten den Weiterflug bis Bremen an . Es wehte ein zrein-
lich starker Wind aus nördlicher Richtung , der den Flie¬
gern sehr günstig war . Die Militär -Aviatiker landeten
n Bremen nach einer Flugdauer von 1/  Stunde . Die
Lustschiffer erreichten damit eine Durchschnittsgeschwindig-
keit von 92 Kilometer in der Stunde.

»Der Flug Pari s -B erlin gescheiter  1.
Das „Pariser Journal " mußte schließlich doch noch den
chauvinistischen Treibereien  uachgebcn Und
rind das Programm dahin ändern, daß die deutsche Strecke
ausgeschieden wurde . Der deutsche 100 000 - Mark - Preis
bleibt indessen bestehen. Er soll der deltlschen Aviatik
zugute kommen. Die Bestimmungen werden noch bekannt-
gegeben. H

Spiel und Sport.
Das Sechstagerennen in Berlin . Hierzu wird

berichtet: Das Rennen nimmt weiter einen ruhigen Ver¬
lauf . Bei den Teilnehmern hat doch eine größere Er¬
mattung Platz gegriffen. Das Feld ist auf fünf Mann¬
schaften zusammengeschmolzen. Stabe ist vollständig er¬
schöpft und mußte das Rennen aufgeben . Der Sieg von
R ü t 1-S t o l ist sicher. Den ziveiten Platz wird das ame¬
rikanische Paar Mac F a r l a n d-M o r a n einnehmen

Neueste Meldungen.
Berlin . 31 . März . Die Kommission des preußischen

Abgeordnetenhauses lehnte  den grundlegenden 8 1 der
Feuerbestattungsvorlage  mit Stimmengleich¬
heit a b.

Halle , 31 . März . Die hiesige Polizei verbot  d :e
Ausführung der Dramatisierung des Romans „Die Waffen
nieder" von Bertha von Suttner im Etablissement Volls
vark ohne Anaabe von Gründen

Polizei angemewet unv valv daraus sind ein Regierungs¬
rat und Uri Irrendoktor bei meiner Mutter vorgefahren
und haben sich nach Allem erkundigt ."

„Haben Sie dem Buchhalter erzählt, was Sie in Er¬
fahrung brachten ? " . . .. . .

„Kein Wort , der weiß mehr als notrg ist, Hort das
Gras wachsen und macht aus jedem Floh einen Elephan-
1m."

„Sagen Sie ihm nichts, mir zu Liebe," bat Below.
„Sehen Sie vor Allem in der Fabrik nach dem Rechten,
auch die anderen Herren müssen sich um die Arbeiter küm¬
mern. Ich ■habe noch einen Krankenbesuch zu machen,
.dann helfe ich Ihnen ."
■ Er wollte gehen, doch Reumann hielt ihn zurück.

„Roch ein Wort , Herr von Below, " sprach er geheim¬
nisvoll , sich nach allen Seiten vorsichtig umblickend. „ Ist
es denn wahr , daß Sie sich um die .Hand des Fräulein
Lulu bewerben?"

„Sie sind von Sinnen , junger Mann ", sagte Edmund
dagegen. „Wie kommen Sie aus den Unsinn ?"

„Der Buchhalter hat es gesagt. Aber wenn das der
Fall wäre , würde ich tief unglücklich sein, Herr von Be¬
low. Sie wissen, ich liebe Lulu und springe in die Panks,
wenn Sie sie mir wegschnappen."

„Ra , das ist nicht gefährlich," scherzte Edmund . „In
der Pauke wissen Sie ja schon gut Bescheid. Aber be¬
ruhigen Sie sich, ich denke gar nicht daran . Ihnen ge¬
fährlich zu werden ."

„Daun will ich Sie als meinen Lebensretter preisen,"
jtlef Fritz enthusiastisch. „Sie werden in meinen Auaen

ein Heros , ein Halbgott . Halleluja !"
„Sind Sie des Teufels, " sagte Below , sich aus der

Umarmung des Entzückten losmachend . „Sie schreien ja,
daß die Leute aufmerksam werden . Wollen Sie sich den
Buchhalter auf den Hals hetzen. Sie haben mir doch
versprochen, zu schweigen."

„Wie eine Mumie im Panoptikum, " versicherte freu¬
dig bewegt Fritz.

Below begab sich in das Hintergebäude , wo er sich
bei Fräulein Weldau melden ließ.

Er stattete den Besuch nicht mit leichtem Herzen ab.
Die Worte des Jnvalidenleutnants , des Kommerzienrats
und nun die Faseleien des verliebten Jünglings machten
ihn aus eine Gefahr aufmerksam, an die er bisher kaum
gedacht hatte.

Er fand Luise angekleidet auf einem Sofa liegend.
Sie sah sehr blaß aus , als er aber emtrat färbten sich
ihre Wan <en in heller Röte und sie streckte ihm lebhaft
die kleine weiße Hand entgegen.

„Kommen Sie endlich, um nach Ihrem Schützlinge
zu sehen," fragte sie, ihn mit leuchtenden Augen betrach¬
tend. „War es edel, mich so lange warten zu lassen?
Es drängte mich doch, Ihnen zu sagen, wie mein Herz
in inniger Dankbarkeit für Sie schlägt und ich finde keine
Ruhe , bis ich mich nicht mit Ihnen ausgesprochen habe."

„Nicht so, Fräulein Luise, sprach Below in ritterli¬
cher Bescheidenheit, indem er an ihrer Seite aus einem
niederen Puff Platz nahm.

„Sie beschämen mich in der Tat . Sie und Ihr Herr
Vater preisen meine menschliche, satt ^ unbewußte Hülfe-

Die Bodenschätze Deutsch-Ostnfrikns.
Im Reichstag kam bei Beratung des Etats für Ost-

aftika auch der N a t r o n s e e zur Sprache . Staatssekre¬
tär von Linde.,ufft bemerkte dabei, daß in der Nähe die¬
ses Sees die Engländer ein kleineres Lager entdeckt hat¬
ten. Dort hätte sich sofort eine Gesellschaft gebildet , um
das Feld auszubeuten . Ob das bei uns auch der Fall
sei» werde, müsse dahin gestellt bleiben. Die Ergiebigkeit
des Sees lasse sich einstweilen nicht seststellen. Sollte sich
der Natronsee als abbauwürdig erweisen, so werde sich
hoffentlich auch bei uns dazu das Geld finden , wenn es
auch nicht so leicht, wie in England aufzubringen sein
werde. Zu diesen amtlichen Aeußerungen schreibt nun ein
Kolonialbeamter , der mit den Verhältnissen in Deutsch-Ost-
afrika genau vertraut ist, folgende Erläuierung:

Der Natronsee  heißt in der Sprache der Ostaf¬
rikaner Guasso Njiro , dessen Name dann auch aus diesrn
„geheimnisvollen " See übertragen wurde . Der Natronsee
liegt ganz im Norden unseres Schutzgebiets , nordwestlich
vom Kilimandscharo, und stößt hart an die englische
Grenze. Daher auch das große Interesse der Engländer
für die Bodenschätze dieser Gegend. Daher auch die Leich¬
tigkeit, für die dortige Gewinnung von kohlen- und fchwe-
felfaurem Natrium englische Kapitalien auszubringen.

Es wäre aber sehr bedauerlich, wenn man sich in
Deutschland dafür weniger intere sieren würde . Denn der
Bergbau Teutsch-Ostafrikas hat eine vielleicht größere Zu¬
kunst als der ganze Diamantentraum von Südwest I Son¬
derbarerweise und leider ist aber gerade von den Boden¬
schätzen unserer größten und besten Kolonie säst nie d e
Rede , weder in Schriften und Berichten, noch im Parla¬
ment. Um zunächst bei der Salzgewinnung zu bleiben:
diese findet in beträchtlichem Umfange bereits durch die
Zentral -Afrikanische Seengesellschaft auf deren Saline Gol-
torp stall. Und es scheint, daß sich das Salzgeschäft am
Tanganjika -See . das hauptsächlich über Udsidji nach dem
Kongo geht, mi ! den günstigeren Bedingungen für den
Kautschukhandel wieder hebt. Auf der Saline wurde eine
Reihe von Erlveiternngsbauten ausgeführt.

Unser ostafrikanisches Bergweien in seiner Gesamtheit
zeigt eine langsame , aber stetige Entwickelung. Die Ein¬
nahmen der Bergverwaltnng an Schürfseldgebühren, Berg-
ban-Fördernngsabgaben usw . liefern dafür durch ihr steti¬
ges Wachsen den besten Beweis . In größerem Umfang
werden durch europäische Betriebe bereits ausgebmri: Gold
und Glimmer . Das Gold wurde bisher ausschließlich dnrch
die Kironda-Goldminen -Gesellschast in Setenke im Kon-
zesstonsgebiel des Jrangi -Syndikats gefördert. Der Betrieb
hat zwar im ersten Jahre infolge Malchinenschadens mehr¬
fach Unterbrechungen erlitten, aber die Förderungsergeb-
nisse sind durchaus günstig gewesen . 3515 Tonnen Erz
wurden gefördert und verarbeite!, 176 Kilogr . Schmelz¬
gold wurde gewonnen , 139 Kilogramm Feingold und 25
Kilogramm Feinsilber . Der Geldwert der Produktion in
einem Jahre , worüber jetzt Zahlen vorliegen , nämlich vom
1. April 1909 bis 1. April 1910 , beläuft sich auf fast
400 000 Mark. In diesem Betriebe waren 21 Europäer,
510 Eingeborene und 3 Inder beschäftigt. An anderen
Stellen des Schutzgebietes wurde mehrfach nach Gold
geschürft. Uebrr die Versuchsarbeiten scheint man noch
nicht hinausgekommm zu sein. Im Glimmerbergbau hat
man weitere erfreuliche Fort 'chritte gemacht. Die Gewinn¬
ung war besonders rege im Ulugurugebirge , aber auch an
anderen Stellen , vor allem in Westntambara , sind Berg¬
baufelder in Betrieb genommen worden . Die Ausftlhr
von Glimmer stieg stetig. Der Ausfuhrwert hob sich. Der
durchschnittliche Wert für ein Kilogramm des Glimmers ist
in den leßten Jahren fast ganz gleich geblieben . Allerdings
hat sich unter dem Drucke sinkender Marktpreise die Glim-
merproduktion den höherwertigen Sorten znwenden müs-
sen. Das Verhältnis von geförderter Rohware und ver¬
wertbarer Handelsware ist nicht sehr günstig ; es verhält
sich im allgemeinen wie 3 : 1, dürste aber stellenweise noch
unter ein Zehntel sinken. Dazu kam Arbeitermangcl , der
in erster Linie mit den Vetriebsgefahren zusammenhängt.
In den Gebieten der beiden Sonderkonzessionen ftn Süden
hatte Wan in der letzten Zeit wenig Glück. Die Lindi-
Schürfgesellschast hat ihren Betrieb nur durch Farbige auf¬
rechterhalten; Granaten wurden in geringfüg ger Menge
gefördert. Aber neben den genannten Mineralien ist in
Deutsch-Ostafrika das Vorkommen we lerer, zur bergbau¬
lichen Fördening geeigneter Bodenschätze zweifellos nach-
gewiescn . Die neuesten Feststellungen erstrecken sich z. B.
auf Uranpecherz und Graphft . In einem Jahre (1909 bis
1910 ) wurden 53 neue gemeine und Edelmineral -Schürf-
fclder belegt . An vier Bergbaufeldern wurde das Berg-
werkseigcntum neu begründet; das sind Tatsachen, an de¬
nen man in der tzeimat nicht achtlos vorübergehen sollte.

letflung als etwas Außergewöhnliches . Ich finde es
selbstverständlich, daß Jedermann , wenn ihm nicht phy¬
sische oder psychische Kraft mangelt , sein ganzes Können
zur Rettung seiner Mitmenschen einsetzt, nun gar, wenn
es sich um das Leben einer Gönnerin handelt , die so viel
Gutes , so unendliche Gunst erwiesen, wie Sie mir, Fräu¬
lein Luise. So war mein Tun nur eine kleine Abzahl¬
ung auf die Dankschuld, für welche ich Ihnen verpflich¬
tet bin und wahrlich nicht des Aufhebens wert, das Sie
davon machen."

„Rein , nein, so entschlüpfen Sie mir nicht, lieber
Freund, " antwortete sie, seine Hand festhaltend. „Ich
habe bereits mit Papa darüber gesprochen und ihm ge¬
sagt, daß ich mich Ihnen mein ganzes Leben verpflichtet
halte. Papa hat mir versprochen. Sie nicht von uns zu
lasten, selbst für den Fall , wenn er die Fabrik aufgeben
sollte."

(Fortsetzung folgt.)

Ammer derselbe.  Herr (zu einem Proseffor) :
„Nun, Herr Proseffor , wie war 's denn auf der Hochzeits¬
reise?"

Proseffor: „O, glänzend! Zwei neue Tier - und eine
Pflanzenabnormität entdeckt!"

Ein närrischer Kerl.  Bankiersgattin : Mo¬
ritz, warum hast du dem Baron abgeschlagen die 2000 Mk.
zu leihen ?"

Bankier: „Hör' mir auf , der ist mir ä zu närrischer
Kerl, der iS imstande und heiratet 'mgl aus Siefes*



Unsere gesamten groben Lokalitäten im I. Stock — 4500 Quadr -
gro & — dienen nur dem einen Artikel :

i-ertiqg Damen- und mädcfien-Qarderobe. Tmainz - f lassen reisen

Mainz’ modernstes und
größtes Etablissement

für Damen-Moden.
. ** 1 batt .Fachg

KONFEKTION für DAMEN

\ erkauf zu billigsten, streng
festen Preis en. KeinerleLRse
fjatt.FZeitgemäße Bedienung

Aus unserer tfläntel-Kollektlon:
Modernste schwarre Jacketts

Mk. 12.— 18.— 25.— 30.—

Leichte fcfjwarze frauen-Paletots
Mk. 16 — 24.— 36.— 48.—

r*>- - >

Leichte volle- und Sviken-?gckett8
sowie elegante Umhänge

Mk. 36.— so.— 85.— 85.—

Semusterte Ueberganqs-Paletots
Mk. 6.75 9.5ü 15.— lg .—

englische Raglans und Ulster
Mk. 20 — 28.— 35.— 48 —

Staub- und friihl -ihrs-Mäntel
Mk. 12.— 18.— 25.— 35.—

BTT nn<̂ 1TJ[ permanentes Lager von über
li= rfcS ) liii 1000  Blusen in jedem mo¬

dernen Genre,
Verkauf zu außerordentlich billigen Freisen.

KOSTÜ#\ «RÖCKE
führen wir in ganz hervorragender Auswahl , ^
15 verschiedene Längen und Weiten, vom ein- > ' I
fachsten bis zum elegantesten Genre.

Unsere flotten Lagerumsätze gestat¬
ten uns, die verkauften Waren

Täglich
durch Neu-Einkäufe  der letzten Saison¬
artikel zu ergänzen, so daß unsere
Riesen-Auswahl permanent  den größten
Anforderungen genügt.

Aus unserer Koftiim-Kollektion
. -P laug  und schwarzêsacken-stoll iimf

mk. 18.— 25.— 38.— 50.——
Blaue und fcßwarze Schnelder-llo Mim-'

MK. 55.— 72.— 85.— 98.——
Qeftreifte und graue lacken-Kortümp:

mH. IS.- 28.- 36.- 48.-
Lnglische'Tacken-Hojtüme

MK. 42.— 55.— 60.— ?5.—
Sport-KojtünieundRef[e-KoPünig
Mk. 18.— 28.— 35.— 45.—

Fraugn-Koftümg
bis zu geübten Nummern

MK. 36.— 50.— 65.— 85.—
Backfisch stostüme

6 verschiedene Orößen
MK. 15.— 24.— 35.— 48.—

Die neuesten Damen - Kleiderstoffft
Einfarbige Wollstoffe

in modernsten Geweben
Mk. 1.25 t .?5 2.75

Farbige Voile, Lollenne etc.
Mk. 2.75 4.50 6.—

Leichte wollene Blufen-Stoffe
Mk. 0.85 1.25 1.75

in hervorragend. Auswahl
Iackenkostlim-8toffe, einfarbige Kammgarne

Mk. 2.25 4.— 5.50
Engl, und gemusterte Hackenkostiim-8toffe

Mk. 1.25 2.50 3.50 5 —

chwarz®u. w@i
Wollstoffe in großen Spezial-Sortimenten.

lüei&e Stickerei-Stoffe und Batifte
Mk. 0.75 1.25 1.75

Heueffe Musseline und gemusterte volle
Mk  0 .90, 1.25 1.75

kleueste Waschstoffe jeder Art
Mk. 0.35 0.45 0.75

K,et£fer" und Blusen-Lelnen
Mk. 0.45 0.75 1.25

8 » IVolflP il ». 6rö$sks und  leisfungsfäbigsres Konfektionshaus
MAIM7 73 C I o ^ J * für bessere selDsiverferridte1V1AI1N4, 23  beke Schusterstr . 23  fierren * und Knaben Kleidung.
Konfirmanden- und

Kommumkanten-
Zn ^üge

= nur eigene Fabrikation —
in 14 Preislagen

von Jt 12.— bis 48.—

klach Mah angeserllgt
M 36 .— bis 60.—

Als ganz besonders bewährt
im Iragen empfehle ich meine

„Spezialmarken“
zu Jl 18.— 21.- 25.-

Die neuesten
nerrenmoden

Nur eigene Fabrikation "HRE

fterren*.Hnziige Mk. is~  bis7*-
Berren-Ülster Mk. 20.- bis7$.-
Berren-Paletots Mk. is.- bis74-
eebrock-flnxiige Mk.rz.- bis$0.-
Berren=l)osen Mk. 2.75 bis 20-
«nmmi-Mäntel— Aettei-.Mäntel

Sport-Kleidnnq

Moderne
Knglings-Kleiclung
in unübertroffener Auswahl

— nur eigene Fabrikation =

flparfe
KnabemKlcfdung

zu aussergewühnlich
billigen Preisen

Knaben Anzüge
von Mk. 2.75 an

Cognac

altbekannte, hervorragend feine Marke;
to allen Preislagen.

Alleinverkauf für Flörsheim:

Heinrich Messer,
Uutermainstrasse.

Palmsonntag von II bis 7 Uhr geöffnet.
©rtfeti , Steckzwiebel, Geass - me» etc.

« k̂ ^-^ ^Hannisbeersträucher
empfiehlt m bester Qualität . ’

Friedrich Evers.



J Wissen Sie schon, 1
daB Persil Ihnen die Wäsche nicht nur "

von selbst wäscht,
sondern daß es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält? Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durcheinen Versuch.

Erhältlich nur in Orlgin « l *Pali « tra.

.HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . . u'hd.'fw.nbVruJmu^

Henkels Bleich -Soda

RosenträöcrUnterhosen

in bekannt guten Qualitäten
und zu billigsten Preisen,

D . Mannheimer
(vis -ä-vis der Porzollaufabrik von W. Dienst .)

Flörsheim a M
Hauptstraße.

LasehentüeherSarMnen

Mzheimer
(Zugleich Anzeiger

Mit einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer
kosten die sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg . —

^inzetgen Reklamen die dreiqespaltene Petitzeile 40 Pfg . Abonnementspreis
monatl . 25 Pfg ) mit Bringerlohn 30 Pfg ., durch die Post Mk . 1.30 pro Quartal.

für den Maingau .)
und Samstags das illustr . Witzblatt „Seifenblasen*

Dienstags , Donnerstags und Samstags . — Druck und Verlag von
Heinrich Dreisbach , Mrsheim a. M ., Kartäuserstraße Nr . 6. —

Für die Redaktion ist verantwortlich : Heinrich  Dreisbach , Flörsheim a. Main.

Nr, 39. Samstag , den 1. April 1911. 15. Jahrgang.

Zweites Blatt.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Heberolle der Hessen-Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaftsbeiträge, liegt zwei Wochen
zur Einsicht der Grundbesitzer bei der hiesigen Eemeinde-
kasse offen, woselbst auch Beitrittserklärungen zur Haft¬
pflicht-Versicherungsanstalt entgegen genommen werden.
Bemerkt wird, dasi Beiträge für die Haftpflicht-Ver¬
sicherungsanstaltfür das Jahr 1910 nicht erhoben werden.

Flörsheim , den 24. Mürz 1911.
Der Bürgermeister: Lauck.

B kaantmachu g.
Alles dürre Holz und die abgestorbenen Bäume find

innerhalb 14 Tagen aus dem Felde z i entfernen.
Die Feldpolizei ist angewiesen, die Säumigen nach

diesem Termin zur Anzeige zu bringen.
Flörsheim , den 27. März 1911.

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Nachstehende Polizei -Verordnung wird wiederholt in

Erinnerung gebracht.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allge-
nieine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S . S.
IW) und der 88 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. September 1867 (05.
C. S . 1529) wird unter Aufhebung der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 16. März 1900 (Negierungs¬
amtsblatt S . 111) in Betreff des polizeilichen Melde¬
wesens unter Zustimmung des Bezirksausschusses für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden mit
Ausnahme des Stadtkreises Wiesbaden und des Stadt-
und Landkreises Frankfurt a . M . folgendes verordnet:

8 1. Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufent¬
halt in einem Gemeindebezirk aufgibt, hat vor dem Ab¬
züge, spätestens aber innerhalb sechs Tagen nach dem
erfolgten Abzüge, sich und die zu seinem Hausstande
gehörenden Personen , welche an dem Abzüge teilnahmen,
bei der Ortspolizeibehörde (Bürgermeister bezw. Orts¬
vorsteher) schriftlich oder mündlich abzumelden und hier¬
bei denjenigen Gemeinde- oder Gutsbezirk, wohin er zu
verziehen beabsichtigt, anzugeben. Ueber die erfolgte
Abmeldung wird ein Abmeldeschein(Muster A) erteilt,
welcher bei schriftlicher Abmeldung je auf Wunsch zur
Abholung bereit gehalten oder unfrankiert nachgesandt
wird.

Eine Abmeldung „auf Wanderschaft" ist zulässig.
8 2. Wer in einem Eemeindebezirk seinen Wohn¬

sitz oder dauernden Aufenthalt nimmt, ist verslichtet,
innerhalb sechs Tagen sich und die zu seinem Hausstands
gehörenden Personen schriftlich oder mündlich bei der
Ortspolizeibehörde anzumelden und zwar im Falle des
Zuzugs aus einer preußischen Gemeinde (Eutsbezrrk)
unter Vorlegung des Abmeldescheins. Auch hat er über
feine und seiner Angehörigen persönliche Verhältnisse
auf Erfordern Auskunft zu geben, und sich, sofern der
Zuzug aus einer nicht preußischen Gemeinde erfolgt oder
ein Abmeldeschein nicht beigebracht werden kann, über
seine Jndentität genügend auszuweisen.

Außerdem hat , wer seinen bisherigen Wohnsitz oder-
dauernden Aufenthalt , ohne ihn aufzugeben, verlassen
hat und in einem anderen Eemeindebezirkvorübergehend
Wohnung nimmt, um in der Landwirtschaft oder deren
Nebenbetrieben (Ziegeleien, Zuckerfabriken, Brennereien,
Brauereien , Forsten u. a . m.) zur Verrichtung von ihrer
Natur nach an bestimmte Zeiten des Jahres geknüpfte
Arbeiten in Beschäftigung zu treten (Saisonarbeiter ),
sich und die etwa bei ihm befindlichen, zu seinem Haus¬
stande gehörigen Personen binnen sechs Tagen bei der
Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk er vorübergehend
Wohnung nimmt anzumelden und nach seiner Rückkehr
zu seinein bisherigen Wohiisitz oder dauernden Aufent¬
haltsort binnen der gleichen Frist bei der dortigen Orts¬
polizeibehörde wieder anzumelden.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird ein Anmelde¬
schein (Muster B) 'erteilt.

8 3. Wer seine Wohnung innerhalb eines Eemeinde-
bezirks wechselt, ist verpflichtet, dies innerhalb drei
Tagen der Ortspolizeibehörde persönlich oder schriftlich
zu melden. Ueber die geschehene Meldung wird eine
Bescheinigung (Muster 6) erteilt.

8 4. Zu den in den 88 1 bis 3 vorgeschriebenen
Meldungen find auch diejenigen , welche die betreffen¬
den Personen als Mieter , Dienstboten oder in sonstiger
Weise ausgenommen haben , innerhalb nach sechs Tagen
nach dem Ad-, Zu- und Umzuge verpflichtet, sofern sie
sich nicht durch Einsicht der bezüglichen polizeilichen
Bescheinigungen von der bereits erfolgten Meldung
Ueberzeugung verschafft haben.

Wiesbaden , den 14. Juli 1904.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 15. März 1911.

Der Bürgermeister: Lauck.
lle Arten

KeimfähigkeitImit Kultur-Anweisung emp fiehltleiten
Anton Schick .! Serien-Postkarten em ScPapierhandlung H. Dreisbach.

DuMusstDochDasInnkenAiifgebeii
Es wird i
unser
Heim

Die Neigung zu berauschenden
Getränken kann vernichtet werden.

Sklaven der Trunksucht
können jetzt befreit werden, sogar

gegen ihren eigenen Willen.

stören

Ein harmloses Pulver , POUDRE
ZENENTO genannt , ist erfunden
worden ; es ist leicht zu nehmen , für
jedes Geschlecht und Alter geeignet und
kann in Speisen oder Getränken gegeben
werden , selbst ohne Wissen des
Betreffenden . Poudre Zenento wird als
ganz unschädlich garantiert.

Diejenigen , die einen Trunk¬
süchtigen in ihrer Familie
oder ihrem Bekanntenkreise
haben , sollten nicht versäu¬
men , EINE GllATIS-

PEOBE von dem Poudre Zenento zu
verlangen . Dieselbe wird per Brief

esohickt . Porto für Briefe nach London
Pfg ; für Postkarten 10 Pfg,

Schreiben Sie noch HEUTE an

POUDßE ZENENTO CO.
76, WARDOUR STREET,

LONDON, W., ENGLAND 1466

GRATIS
PROBE.



Wlig - Mer

in Wtzer Ansnmhl
eiUelrnffen!

12 Preislagen: von Mk. 1.50—8.50 Mk.
Prachtvolle Geschenke für

Erft-Kommunikanten!

Landwirte

Empfiehlt

Heinrich Dreisbach.

m
schützt Eueren Viehbestand gegen

^ Mau>.u.Klauenseuche
durch Reinigung und Desinfektion

güjj der Ställe mit

8 « Saprosol«
(Tierärztlich empfohlen)

Zu Originalpreisen erhältlich:

Apotheke in Flörsheim
Obermainstrahe14, Telefon 28.

wimM'm

ff. frankfurter Ulürsfcben
frankfurter(Unrstwaren

roftenu. gekochten Schinken
im Aufschnitt

pa. Schweineschmalzu. Olursifeu, Dörrfleisch etc.
_ empfiehlt

JT3II2 RdCfiy, £l$enbdbn$tra$$c.

eonfirmanden- n. £ommunikanten-$tiefei
in enormer

Auswahl
in jeder

Preislage
in modernen

Formen
in nur

garantierter Ware

Olk. 530  5 $0  6 50  ? 50  8 50  9 Sd  io 50  12
Ältestes und

größtes
Smnhwaren-

hans
in

Streng
reelle Bedienung!

Mainz . MainzSchösferstrahe 9. Höchst, Königsteiner-
strahe4. Vingen, Marktplatz 6.

FbOPOFl)
Manufaktur - und Modewaren JMT A.

Damen - u, Herren -Konlekti
Zur bevorstehenden

Kommunion n . Konfirmation
empfehle ich mein

reichhaltig sortiertes Lager in nachstehenden Artikeln
M wirklich billigen Preisen.

na « ltt 4 /iAkAM und farbige wollene Kleiderltoffe
fUf  illaachen : ,̂ f5''btossOund abgepatzte Kleider 1 ”

Unterrocke sowie sämtliche lvrische.

Kr Knaben- llnrüge in allen Srötzen und Qualitäten
lchwarr und farbig, fertig und nach Matz.



G ofjc Posten
Damen -Schniir - und Knopf -Stiefel

hohen und niederen Absatz
echt Chevreaux oder Boxkalf , erstklassige Fabrikate

Größe 36 bis 42

icM  Paar 7 . «» Mil.

Tlörsbeim, Obermain$tra$$e ir

SM SN
riWatisni

aus nur soliden tiefschwarzen Kammgarn , Kammgarn -Cheviot und
Cheviotstoffen , in bester Verarbeitung . Garantie für gutes Tragen und

tadellosen Sitz.

Preise:
MK. 9 12 14 16 18 20 23 25 28 30 bis 42 MK.

Eigene flnferiigung.
^erren =flnzüge MK. 12.— bis 58.—

moderne Wngiings-Kleidung
Jünglings -Anzüge , 1- und 2-reihig , Mk. 10 13 18 20 24 28 32 bis 38.

Gehrock -Anzüge ji  30.—bis jt  65.—
Grosse Auswahl in Knaben -Anzügen.

Bediene meine Kundschaft gut und reell.

leners
Markt 25 MflillZ Markt 25

Bitte genau auf ßr. 25 lHaiHl zu achten.

Qrafi
^halten Sic meine Vroschinc

über
^>e neueste Art der Wrische-

reinignng.

Beachten Sie vor allen
^ingendie gewaltige » Vorteile

der Waschmaschine

System ,Krauss‘

schreiben Sie also bitte sofort
an den Fabrikanten

^ouis krauss , 8cluvnrrenberx
i 8a.

^üllrige Vertreter werden gesucht:

Wirr-Eier
[eine Hühner »och nicht am

'9' n hat , der füttere v. heute an
hejschfszor -Mu Rmr!

ges. gesch. 65432
' " 'gstes Futter bei garantiert

sicherem Erfolg.
Berg .-Krastfutterwerk,

Radevoruiwald
Zu haben in der

Drogerie Schmitt,
-̂ Flörsheim, Wickererstraße.
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Total Ausverkauf
wegen Eokalüeränderung
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Mache hierdurch der verehrl . Einwohner¬
schaft Flörsheims u. Umgegend bekannt, daß
iä) mein

Uhren- und Soldwaren-Seschäft
sowie meine Reparatur -Werkstätte

ab 8. April von Erabenstraße 8
nach UJickerer$tra$$e u

Ecke Untertaunusslrasse
verlege. ...

Ich stelle daher mein ganzes Lager in L. W
Uhren- und Schmucksachen aller Art zumAd
vollständigen <̂>d

w\r/wwww
d
d
G
v

Ausverkauf ""GW
und gewähre bis dahin auf meine jetzt schon
sehr billigen, auf jedem Gegenstand ver¬
merkten Preise noch ' \

<5 Prozent Rabatt , *
so daß Jedem eine günstige Gelegenheitbesond. kür Kommunionu. 6onflrmsNon
zum Einkauf geboten ist.

hochachtungsvoll
H.  Rubinsrein, “Ä & f

Flörsheim a. M ., Erabenstr . 8,
Vom 8. April ab Wickererstr. 14.

Arbeiterinnen
und

luaendiiclteArbeiter
fiuben baueiubc Be¬

schäftigung.
Venerbach Nachf.

Kapselfabrik
Hattersheim.

y
Zur Kommunion und

Konfirmation
empfehle la. Qualität

.Grau &Sohn
5 Umbach5 Mainz 5 Umbach5

Zm Kommunion
empfehlen wir in selten großer Auswahl

Kommunikanten - und

Konkirrnanden-Anrüge.
Unsere Kommunikanten- und Konfirmanden-Anzüge zeichnen sich durch

hervorragend neuesten Schnitt, solide Qualitäten und elegante
Paßform aus.

Die Preise sind trotz der eleganten
Ausstattung äußerst niedrig.

Unsere
Kommunikanten anzug

-Preislagen:

JöO | 0OO | 200 | ^ 00

I7 °° 1000 2 | o° 22 b0

2400 2700 2 - 00 ZI

in allen Preislagen , ans einer erstklassigen
Fabrik.

Katharina Ochs,
_ Rollingergafle.

Enten -Bruteier
(Italiener und Pecking-Kreuzung) sind stets zu haben
bei Johann Adam 7., Borngasse.

ig Etwas
Aussergewöhnliches

bieten wir in

Herren - und Knaben Anzügen
OST  Arbeitskleider fii jeden Beruf.

Ferner Kommunikanten -Hüte, Hemden, Krage », Kravatten
Schirme, Hosenträger , Strümpfe , Unterkleider etc.

Arheitskleider f. Lehrlinge in größter Auswahl, billigste Preise.
Unsere Kommunikanten -Fenster zeigen eine
Auswahl schöner Fagons neuester Mode.

D . Grau & Sahu
Mainz5 Umbach5 5 Umbach5



Me MrmAll!
Am Freifag, den 31. März begonnen!

Kaufgelegenhe it
Herren

m

Nr.

1

welche lm allgemeinen nicht geboten werden kann . Kurz nach Ostern wird teilweise die neuerbaute Lichthalle bezugsfertig . 8odann beginnt der Umbau im Dorder'i

paus . Durch diese zweite Umbauperiode ist eine abermalige Lager -Umräumung erforderlich . Um meine werte Kundschaft für die jetzigen kleinen Unannehmlichkeit

bei ihren Einkäufen zu entschädigen , gewähre ich nur während der 2 billigen Osterwochen vom 3t . März bis 15. April ds . Is . auf sämtliche vorrätige waren  ohne

Ausnahme,  darunter die neuen Eingänge der Mode , die anerkannt enorm billig ausgezeichnet find, einen

der an der Kaste gekürzt wird

Exfra -Rabaff von 10 % ,

!

Es gelangen zum billigen verkauf
nur anerkannt gute und durchaus bewährte Oualitäten in größter Auswahl.

ßerren -Anz üge
Kommunion - u. Konfirmations

Anzüge
Paletots und Ulster
Hofen
Westen
Qummi - tfläntel
Loden -Joppen
Anzugstoffe im Ausschnitt
Kragen
Manschetten
Oberhemden
Crauatten
Hosenträger

Sardinen
Rouleaux
Möbelstoffe
Weißwaren
Damen - u. Herrenwäsche
Saurnwoilwaren
Waschstoffe
8chürzen
Decken aller Art
Taschentücher
Lettwaren
fertige Zetten
Ziusenstoffe
8eidenstoffe
woiirnouffeline

Damen -, Zacksisch - und Kinder -Lonsectlon
Moderne ^ acken-Oostüme

.. lange farbige Paletots
„ schwarze Paletots
.. » krauen -paletots
„ Oostüm-Köcke

Keizende Neuheiten in

Vamen -Slufen.
yalbfertige Koben und Elufen.

%
G
B

i
I
i

Trotz der sehr niedrigen Preise zeichnet sich meine Confection durch bes<e
Verarbeitung , vorzügliche Stoffe und beste Paßform aus.

Nötige Abänderungen werden tadellos ausgeführt.

Damenkleiderstoifc
Reizende maßgebende Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer -Saison.

Enorme Auswahl  in aparter Geschmacksrichtung zu nie wieder¬
kehrenden Preisen.

Jedei * Kauf ein Grelegenheitskauf I
Deshalb liegt es in Jedermanns Interesse von den gewaltigen Vorteilen zu profitieren.

Wiliii « Mel
Uerkauf

gegen Bari ts Mainz« Kaufbaus am Markt üeiepbon
110.



!

t

Mrrheimer
(Zugleich Anzeiger

Mt einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer
kosten die sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg . —
Reklamen die dreigespaltcne Petitzeile 40 Pfg . Abonnementspreis

monatl . 85 Pfg , mit Bringerlohn 30 Pfg ., durch die Post Mk . 1.30 pro Quartal.

für den Maingau .)
und Samstags das illustr. Witzblatt „Seifenblasen"

IC' tdifttotttt Dienstags , Donnerstag - und Samstags . — Druck und Berlag von
Heinrich Treisbach,  Flörsheim a. M ., Kartäuserstraße Nr . 6. —

Für die Redaktion ist verantwortlich : Heinrich Dreisbach,  Flörsheim a. Main.

Mr. 39. Samstag , den 1. April 1911. s . Jahrgang.

Drittes Blatt.

Tür jegliche Bäckereien
wie

der

:itef
m

für den täglichen Hausgebrauch
gibt es nichts besseres wie

I
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Heinrich Messer.
Untermainstraße 64.
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KommMikMe «-5tiesel

H

in großer Auswahl ^
Billigste Preise Vorzügliche Qualitäten ^

W

4oIr . hsuek IV.
Sehuhxvaren-Dandlung

Flörsheima. M., Bauptttrarse.
WW IIIIBMII

Nieht zu übertreffen
sind unsere

Frühjahrs - Neuheiten
sie

in

Hemn - undKnaben - Kleidun^
Die von uns geführte Konfektion zeichnet sich schon in den billigeren Preislagen durch Solidität der Stoffe u. saubere

Näharbeit aus . Die mittleren und höheren Preislagen repräsentieren das Beste hinsichtlich der Stoffe und sorgfältiger Ver¬
arbeitung , was in fertiger Herrenkleidung hergestellt wird, und bieten vollwertigen Ersatz für gute Maßarbeit.

Eine Spezialität unserer Firma ist fertige Kleidung für korpulente, sowie sehr schlanke Herren. Das Lager ist in
diesen Spezialgrößen ebenfalls reichhaltig sortiert.

Kommunion- und Konfirmanden -Anzüge
in unerreichter Auswahl

Herren *AnZÜgC hochelegante neue Paßformen .

Jünglings * und Knaben*Garderobe vom  einfachsten Genre bis zu den feinsten Modellen.

12.
20,

bis

bis

40
60

Gebr . LESEM , Mainz,
Spezialhaus I . Ranges

4 $ Sehusterstrasse 46 ,
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r '
Alle Neuheiten

der Frühjahrs -Saison 1911.
sind in unerreichter Auswahl vorhanden und gelangen zu enorm billigen Preisen zum Verkauf

Grosse Posten neuester Frühjahrs -Jackenkleider
aus soliden Stoffen engl . Art sowie in uni,
Cheviot und Kammgarn, schick gearbeitet ' 1000 M.
apparte Fassons , in allen Weit, vorrät ., von an

in hocheleganter Verarbeitung aus besten deutschen
und englischen Stoffen, darunter apparte Modelle in
sehr billigen Preisen.

Grosse Posten moderne Frühjahrs -Paletots
- - ß  Paletots

aus guten Stoffen engl . Art u. blau, in lang. iOO M.
apparten Fassons , u. best . Verarbeitung von * an

aus Tuch u. Kammgarn in allen Längen u. IA00 M.
Weiten auch für die stärksten Figuren, von >0 an

Grosse Posten in Backfisch= und Kinder-Paletots

Englische Paletots
aus prima engl. u. deutsch . Stoffen, hochmod Fassons
darunter schicke Reise - u. Abendmäntel, enorm billig.

in Tuch, Kammgarn, Etamine, Voile, Seiden - u. Spitzen¬
stoffen, in elegant , moderner Verarb , sehr preiswert.

allerneuester Fassons
12von an

'00 M.

in Wollen, Seide , Spitzen und Waschstoffen
gröfete Auswahl in allen Preislagen.

I« u.
in allen Groben für jedes Alter iOO M

von * an

aus Stoffen engl . Art nur uni schwarz u. blau Tuch,
Kammgarn u. Cheviot zu sehr billigen Preisen.

Elegante
fterren
und

KnabetiRlelüunö
tn

modernster Ausstattung
I- und' II-reihig

Zum' großen Teil aus Matz¬
stoffen selbstgefertigt

ffmen-Hnriige
150, 1450 - 1750  zi-

25 29 50 34 - 38 50
44 - 4850 52

für junge Herren
für das Alter von 14—20

Jahren, neuester Modeschnitt
moderne engl. Muster.

• $ 50 1075 I*pcTf7-
20 24 28 - 31-
36 39 -50

C . Rosser .Mainz
Tür Knaben und Kinder

ca. 180° Stuck am Lager vom emfachsten Schulanzug bis zum
hochelegantesten„Prinz Heinrich"-, Kieler-, Schiller-, Mozart-

Norfolk- und Vlusen-Anzug

225 2 «0 Z50 ^ 25 A75 J75 £50 ßOO J^ 50
, 6 75 ,900 2 ,

50

Communikantenonfirmanden Anzüge

! ine p &e Leistling!
T»1A 1TI /Vl'AOOAn "ÄCArtis Avt A.1A.-_Die in grossen Massen vorrätigen*** 6 ,uo °ou .uxaoocii VUl I ablgtJIl

Rest-Couponsu. Abschnitte
sowie Eelegenheiisposlen kommen zu

--- solch abnorm billigen Preisen = =
zum Verkauf, dass diese nicht unterboten werden dürfen

1
Die billigen

Preise
werden Sie

in
Erstaunen

setzen.

Kleiderstoffe

äuggenbeim
§ Marx

in schwarz und blau, I- und 11-reibig

850  II 50  13 ° 16- 19- 23- 27- 31-

Ca. 2000  f) 0$en für Herrenu. Knaben
bezonderz billig.

Reste K,eidersto,fe  iür

II

Nicht
wieder¬

kehrende
Kauf-

gelogenheit

Kostümröcke und
Kleider in Resten 7 C 0von 2 bis 6 Meter Mtr. I O 4

Rb8te schwarze , weisse und farbige
Kleiderstoffe als Serge , Cheviot,
Chevron, in
Resten von 3 bis 7 Mtr. QO .

Mtr. OO 4

«7 Danfn weiss , creme und farbige
Woll-Batiste in

Resten bis 10 Meter AP .
Meter so 4

Dpnlp in Satintuch und Diagonal
IC schwarz , weiss und farbig
in Resten von 2 bis 7 Mtr.

Meter I ^

Kleiderstoffe
l? Aef A Kleiderstoffe englisch GenreIVCMC Neuheit

in Resten bis 8 Meter 140
Meter * j/<jri

Rp ^ tA Kostiirastoffe grosse Breite
IVVoIC neue  Muster in Resten «OL-

Meter 1

Ozsc 't'A Voile und Eolienne in schwarz
weiss u. farbig

LesenSiedies
Angebot

genan durch,
es bringt

Ihnen
Vorteile

Reste von 3 bis 8 Mtr . J70

- -- . . . . . . . . alv»ii . ' * d
Mustern , Reste von

2 bis 6 Mtr . in Rest . Mtr.

Meter « ^
RasIa  Blusenstoffe in heli. u. dunkl.

M 11c;t Arri Rocln . pmtmm ^io 4
Ra « 1a  Unterrockstoffe in Moire.

Tuch, Satin n r

Beachten
Sie

unsere
Schau¬

fenster.

m Tennisflanell . 88 Pf
21/a m Jackenflanell 88 Pf.
3l/a m Bett-Kattun 88 Pf
8 m Hemdenbiber . . . 88 Pf
3 m Hauskleiderstoft ' 88 Pf.
3 m Bettzeug . . . 88 Pf
1 m Wachstuch 88 Pf
3 m Läuferstoff - 88 Pf
9 in Handtuchstoff . 88 Pf

Meter 954
3 Paar Herren-Socken oder
3 Paar schwarze
_Damen Strümpfe 95 /

Spezialität:
Kleidung für korpulente und schlanke

Herren in vorzüglicher Paßform.

Elegante Matz-Anfertigung.
Großes Stofflager deutscher und englischer Fabrikate.

Kein Laden , die Ursache
meiner BilligkeitI

.Trau Cöwenstein(Uw.
13 Bahnhofstraße 13

ll 1. Stock Mainz Kein Laden
1 Minute vom Hauptbahnhof.

Unsere
billigen

Preise sind
bekannt.

Weisse Damen-Jacken oder
Weisse Damen Hemden Ar_ stück 954
Farbige Damen-Hemden,
Hosen oder Jacke Stück 95 4
Knaben-Sweater,
Knaben-Leibhosen Sttici'k 95 4

Alles
nur

solange
Vorrat.

1 Posten gestickte

Schweiz. Mulle
in den neuesten Mustern und

Tupfen als sehr billig

Meter nur 00 4

§ 'Ä ^ ^ "*E"10-Schürzen verschiedene» Grüßen
3 K»nder-Hängerschürzen
Zierschürzen weiß und farbig
Miederschürzen
Resormschnrzen
Hausschürzen etc. etc.
2 schöne Knabenschürzen.

Pfennig

Guggenheim & Marx
24 Schusterstrasse 24.

Grosser
Räumungs*n usoerkaufr
A Tm. ÖrÄ
sämtliche Waren zu einem be¬
deutend herabgesetzten Preis!
unb gewähr- noch auf Litze. Treffen. Besätze.

Spitze , Bänder , Knöpfe u. bergt 9
extra 10 Prozent Rabatt!

Strohhüte
unterm Einkaufspreis , von 25  Pfg . an'

. . Meine alten Grundsätze: meine werte Kund¬
schaft reell und btllrg zu bedienen, werde ich
stets Hochhalten, ẑch bitte um geneigten Fu-
Ip̂ uch. Hochachtungsvoll

Fa. j . Menzer
» - 2nh . Joseph Schütz
Grabenstr . 18. Hauptstraße 74.

Ä JlriciT

künstlichen Dfingei
mU Gehaltsgarantie empfiehlt billigst die

1) ui1 ^ 8toO 'll lllltll U11L > 011
Benedict Uoik, Riisselsbefm



(Zugleich Anzeiger
Mit einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer

kosten die sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfg. —
Reklamen die dreigespaltene Petitzeile 40 Pfg. Abomieinenispreis

monatl. 25 Pfg ., mit Bringorloh» 30 Pfg ., durch die Post Mk 1.30 pro Quartal.

für den Maingau.)
und Samstags das illuftr . Witzblatt „Seifenblasen^

Nr. 39. Samstag , den 1. April 1911. 15. Jahrgang.

Viertes Blatt.

.Kerimif«weist,
garantiert

65%
Fettgehalt

Pf.
per
Pfd-

garantiert vollgewichtig geschnitten

21  Pfg.Ia Schmierseife p“e| funb
Ia Schmierseife Ä inb  19m

,Heimo“-Sparkernseife 12 Pf.

pufzfüchei%e«18 Pfg.

I
starkes, dauerhaftes Tuch

ferner 25, 28 u. 40 Pfg.

Wurzelbürsten im  18,20»25^.
Schrubber })er sm  30 u. 40 Pfg.
Stahlspäne per Paket 20

Pfg.

I
■

B o d en - Wach
für Parkett u. Linoleum

1 Pfd .-Dofe 70 Pfg . i/2 Pfd .-Dofe 55 Pfg.
TUUICflCdcr per Stück 60 Pf . u. Mk. 1

pi ri t usLac
ftrichfertig , schnelltrocknend, in denabo

Mk.

gangbaren Farben

per 2 Pfd .-Dofe 1.
2 Pst
Dose

PlltSCl per Stück. . 50, 65, $5
BertmeitpEacK2Sr 1.50 T '80 Pf.!

1$tart=Tu$$i)odeii-Oel
sehr sparsam und staubfrei

per Kanne, ca. 1 Liter Inhalt , netto 7 0 Pfg.

Alleinverkauf durch

Latfchaj

Achtung!
Zur Saison bringe mein

Künstliches Wasser
und Limonade in einpfehlende Erinnerung . — Ferner
liefere sämtl. Naturwasser wie Emser Kränchen, Karls¬
bader, Kronthaler , Ober- und Niederselterser usw.

Prima Essig per Liter 15 Pfg.
Jak . Bauer , Flörsheim , Eisenbahnstr. 66.|

-

atharina Weil
Flörsheim am Main, lsauptsttasse.

Einkaufszentrale : Lotz & Soherr , Mainz . — Verkaufspreise genau wie im Hauptgeschäft.

Empfehle zum Schulschluß:
Arbeiteranzüge , Hosen , Jacken , (letztere

jFiti EäCIirilPyCt auch gestrellt ) Schürzen , Hemden,Hosen¬
träger , larbige und weisse Kragen , Gummikragen
in verschiedenen soliden Qualitäten
Alle Grössen auch tür Arbeiter vorrätig.

Ferner

zur Jrühjahr$-$ai$on komplettes Lager in Kinder - und
Damenschürzen , Reform - u. Zier¬

schürzen, farbige u. weihe Blusen , K nderkleidchen, Vatisthauben,
Handschuhe, Cravatten , Jabots , Einreiher re.

sssK Schirme in grosser Auswahl. € €€*

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ $cb. Regner, Dentist♦
♦Zahnersatz und Behandlung♦

der Zähne ^♦♦  Karthäuserstr.!6,nahe der Augustinerstr.Fernsprecher 1985.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sprechstunden von vorm. 8—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 8—12 Uhr.

Mainz.
Karthäuserstr . !6, nahe der Augustinerstr.

Fernsprecher 1985.

Dreher’ 8 Zabn-flttlier.
Frankfurta. ttt. 11, • yafengasfe 11  >

IC Künstliche Zähne "WU

Ganze Gebisse.

prima Material per Zahn Mk. 3,—, Garantie für naturgetreues Aus
sehen und Haltbarkeit . Das notwendige Ausziehen von Zähnen
und Wurzeln schmerzlos gratis.

Reparaturen
Sprung , neue Klammern
etc . in einigen Stunden 24 Zähne , von Mk. 60. an
fertigä Mk i - Zahnziehen “ ‘- schmerzlos
Itmilbcltmigen (neue  Unsere Methode ist für Aengstliche,

~- — — “ la tte ) Nervöse , Patienten und Kinder beson-
auch von uns nicht neu ge- ders zu empfehlen.

Ireferier Gebisse Nervtöten und Plombieren,
pro Zahn nur Mk. 1.— 0 _„

Kalkulationen und Preis - Sprechstunde den ganzen Tag.
Voranschläge kostenlos . Sonntags von 9 —1 Uhr.

Patienten , die morgens bis 10 Uhr vorsprechen , können
jdie "kiinstlichen Zähne noch denselben Tag mitnehmen , i

Jedem Paket Schneesternwolle liegen
Strick- u. Häkelanleitung

undMustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder!

Sternwoll-StrDmpKSocksngarne
sind die besten und im Tragen die billigsten!

Beingsquclleniirdtn iifliinl Sirckioderunter derAnoeigejintmil.
et arnwvst-Zpinnsrki, flftona-Bafirenfeld.

Zu haben in Flörsheim bei
Heinrich Messer, Untermainstrasse 64.

Getrocknetes Obst
und Nudeln

Grosse türk. Pflaumen . . . . Pfd . 32 u
Bosn. Cath. Pflaumen . Pfd.
Kernfreie Pflaumen . Pfd.
Kranzfelgen . Pfd.
Datteln . Pfd.
Dampfäpfel . . . . . Pfd.
Aprikosen . Pfd.
Pfirsiche . .  Pfd.
Mischobst . Pfd. 30, 40 u.
Gemüse-Nudeln . - . Pfd. 26 , 32, 40 u.
Brueh-Maeearoni Ia. Pfd.
Gemüse-Maccaroni . . . Pfd. 32 , 40 u.

empfiehlt
Frankfurter

Colonialwarenhaus,
Hochhe'merstratze 2.

36 Pfg
40 Pfg
50 Pfg
28 Pfg
36 Pfg
60 Pfg
80 Pfg
60 Pfg
50 Pfg
50 Pfg
26 Pfg
50 Pfg

m



m.
m

WS!
Wickererstraße 16 Wickererstraße 16 m

8 Tür Zabnleidende! Hm m
WHalte meine Sprechstunden^
W nach wie vor ^
M jeden Montag und W
M Donnerstag NachmittagM
M von 1% bis 4 |2 Uhr ab. | g

■ * ! Stnii 1!
W Dentist. MWWickererstrahe 16

mm
Wickererstrahe 16.ans m

Gewissenhafte, fleißigeArbeiterinnen
werden noch eingestellt. Außer den höchsten Löhnen
erhalten dieselben — wie bisher — eine Vergütung
von Mk- 100.— nach 5jähriger ununterbrochener Be¬
schäftigung.

Steingut - u. Tonwarenfabrik
Wilhelm Dienst.

Oswald Schwarz
Flörsheim , Eisenbahn straße.

Spezial -Geschäft für
alle Mli - und Besatz - Artikel

wüsche und flusFtathings-artikel
Wollene u. baumwollene Waren

Scbnelderel-lttikel
flosamenterle. vesarr. Citze Knöpfe etc

Alle Waren
in reichster Aiiswahl bei garantiert

billigsten Preisen.

Stern Marke

s iurstwarenl
empfehle täglich frisch als

Bsinmschcr-ceherwum, Presskopf,
tlelsebwurst, Dörrfleisch,

fernerla. Lederu. Blutwurst
_ lv i Nr fjjfle Cf), BahnhofstrMe.

Junge Kunde (Rattenpinscher)
sind zu verkaufen . _ Weilbachenveg 5.Kommunikanten^

undKonfirmanden*
XIU 1/C?

in bekannt großer flusivafjl, zu
billigen Preisenu. guter Qualität

von Mk. 1.50 bis 4.70.

K Borten- u. Regen-Smirme K
für Kommunikanten und Konfirmanden
in nur guter Qualität von Mk. 3.70 bis 14.

~=  SPAZIER -STÖCKE
in allen Preisen zu haben bei

3 Zimmer-Wohnung
mit 3 Mansarden , zusammen oder geteilt, per 15. April
zu ver mie ten._ Zu erf ragen in der Expedition d. Bl.

Empfehle für Schweine, Hühner , Degen , Rindvseh
phosophorsnuren Fntterkalk

beste Qualität Marke .4 Pfd . (5 Pfg ., Schnellmast-
puloer Irapid zur kräftigen Entwicklung der Knochen
Verhütung gefährlicher Krankheiten. Marke ß Pfund
25 Pfg . Zu haben bei

3tut Drogenhandl ., Eisenbahnstr. 0.

Stra$$bitrger
Buibazar

_ Mainz , Schusterstratze5
Communikanten- und eonNrmanden-

fiiite ln grösster Auswahl
von Mk. 1.50 bis 4 — Mk.

Zylinder und Chapeaux claque, Mützen und Schirme.
_Man achte genau auf die Firma.

. Bei eintretendem Bedarf empfehle ich:Frankfurter># %tir<*uerkränzeu Buketts
Wh Xft (lebend und künstlich).

Ferner empfehle

K Perlenkränze, präparierte,
I Palmen- und Bläffer-Kränze

Karl Speckert , 8°« -!»,«,,,. W.

0. Biemer,

Colonial-

SHMEN
echt und hodikeimend
für Feld und Garten,
ln bunten Tüten oder lose.

Jedes Quantum beit

Waren¬
haus

Flörsheim
Hochheimerstr.2

Bauplätze
aus dem Grundstück Vahnhofstrahe 17 zu Flörsheim
(früher Bauer -Franlfuri a . Ri.) werden abgegeben —
Liebhaber wollen sich an Herrn Bauunternehmer Kaspar
Schuhmacher, Flörsheim, oder an uns wenden

B ezirks- Sparkasse Groß-Gerau.

ÄbbpuehT
Ca. 50 qm teilweise sehr gut erhaltene

sSKK Sandsteinplatten
billigst abzugeben.

Gebrauchte Dachziegel,
per Tausend 2 Mark

bei Gesamtabnahme Mk. 1.20 per Tausend (soweit gut
erhalten ). Ferner werden noch abgegeben: La . 60 Ctr.

eichen Brennholz und Spähne.
_Destillation Jos . Hartmann.

(Kopier
Wie

flcherfleräfe .CuifiDaforen
maßen, Saemasdtinen.
6rnfe-u. Drestfimastöin.,.
3rtifferbercilunflsmasch. . |

Jaudiepumpen
mir »chmleaeefsernen Röhren

empfehlen
PH . mayfarth & Co.

, Frankfurt a . M.Tüchtig« Vertreter erwünscht

L. AI bin us , «
6e$cftäft$*empfeftlung.

Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim teile ich
hierdurch mit, daß ich von Montag, den 27. März ds.
Zs. ab, Turmgasse 3 , eietne

Schuhmacherei
eröffne. Indem ich dem werten Publikum eine billige
und prompte Ausführung aller in dieses Fach ein¬
schlagender Arbeiten zusichere, empfehle ich mich

mit vorzüglicher Hochachtung
Wilhelm Kneis,

_ _ Schuhmacher.

Fahrplan
für die Lokal-Verbindung mit der

vsmpsschiffghttzmischen küsselsheim
—flörsheim, ab t. April.

Abfahrt Riifselsheim:
vorn,. 8,30 9,30; nachm. 12,10 4,10 8.10

Abfahrt Flörsheim:
vorm. 6,10 10.- ; nachm. 12,50 4,30 6,30

Brief-
Ordner

Glntentöschcr
Schreibgeräte

Geschäfts =Papiere
empfiehlt

Heinrich Dreisbach. _

Für Zahnleidende:
iHut vielseitigen Wunsch seitens von mir behandelter

Patienten , halte ich
jeden Mittwoch und Samstag von vormittags

9 bis 1 Uhr, Eddersheimerstratze No. 3

Sprechstunden.
Spcäialttöt in Kronen- und Brückenarbeit, nur erst
klasstge zahntechnische Arbeiten. — 23 Jahre im Fach

tätig.
_Heyne , amerik. Dentist.

Günther OlagnersTinten
empfiehlt

H. Dreisbach.

_/ £ /yi und mehr täg-vr XT1 * lieh zu verdienen.
Prospekt gratis.

Adressenverlag E. Gerzymisch,
Berlin N. 65

dv»/
\ »/st/
St/
st/
kl/
st/
kt/st/
st/
st/st/st/
st/St/

’v.*̂ h,'
%Joh. Karn %St/st/

st/

st/
st/st/
st/
st/
st/

Ist/

ist bis

Her technisch®

chschülunterricht
s kleinste nachgeahmt in den ^ethnischen

[bst o Unterrichts .- Wer
1. Maschineilk̂ uschule. 2. HocJ)/und Tiefbau¬
schule . 3. Bergschnle . 4. Elektortlchnische Schule.
5. Schlosserschule . X «. l ^ hlerschule . 7. In-
stallateurschule . 8. Stuk^ eurschule . 9. Steinmetz¬
schule . 10. Poliepsĉ ule .̂ NU . Eisenbahnwerk¬
meisterschule . Giessereitechqikerschule . 13.
Lokomotivfjjirferschule . 14. Zimmefrsmisterschule.
Glänzend ^XErfolge . Grosse Sammlung ' "Nmn Dank-
und Arfferkennungssehreiben kostenlos. AnSjehts-
eerj/fungen bereitwilligst . Kleine Tei!zahluftg| n.

onncs8 & Hachfeld , Verlag , Potsdam . SÖ *.

Prozeßagent. — Inkasso, — Auskunftei.
Frankfurt a. M.

Allerheiligenstrahe 49. Telephon Amt 1, 10298
zugelass. am Kgl. Amtsgericht Hochheima.M.
empfiehlt sich zur Vertretung sämtlicher Rechts-
angelegenheiten, Eintragung von Hypotheken
Löfchungsbewilligungen, Erbschaftsregulier¬
ungen etc. Anfertigung von Gesuchen Re¬
klamationen und Verträgen aller Art Ein¬
ziehen von Forderungen und Auskünften an

jedem Platze des In - und Auslandes.
Prompte und reelle Bedienung . Prima Referenzen.

Sprechstunden:
in Frankfurta. M. wochentags von 3—7 Uhr
in Hochheima. M. Gasthaus zum Frankfurter-

Hof, Donnerst, von 8—9 und 11—12 Uhr
Sonntags von 1—3 Uhr,

in Flörsheim a. M. „Gasthaus zum Hirsch"
Sonntags von 11—12 Uhr.

Kost und Logis
(privat) ist erhältlich. Wo,  sagt die Expedition.

Pa . Leberwurst, Blut¬
wurst und Schwarten-
wagen Pfd. 60 Pfa

Pa - Fleischwurst 80 Pfg ., Fleischmagen 90 Pfg.Ferner entpfehle
frisch gesalzenes Schweinefleisch.

dos . Michel , M-ichstrab-,
rum Beranken von

- < WändenU. Lauben
^elbftklmr . und gewöhnt, wilden Wein —
blau blühende Clematis - rot blühende
Schlio nrosen — alle Sämereien , Salat u
Gemüsepflanzen , Stiefmütterchen -, Maß

liebchen-, Vergißmeinnicht - u. Nelken-
Pflanzen empfiehlt

_Jrledr . Ewers, Gärtnerei.

Wurst!

Schlingpflanzen

Brief - Ordner
Büro-Artikel empfiehlt Papierhandlung H. Dreisbach.
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